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viel bekannt, niemals angefochten worden; 


außerh⸗ * 0 bf. fir 8 15 ne e für er 
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Serbien 


Das Königreich Serbien genießt feit einigen Tagen den Vorzug, 
unter den hochintereſſanten Staaten in die erſte Reihe gerückt zu ſein. 
Man wird dem König Milan den Vorwurf nicht erſparen können, 
das Land in große Schwierigkeiten geſtürzt zu haben. Die perſön⸗ 
lichen Gründe, die denſelben veranlaßt haben, dem Throne zu ent⸗ 
ſagen, entziehen ſich ja der öffentlichen Kritik, und es iſt ſehr ſchwer, 
dieſelben zu entdecken. Gewiß iſt nur, daß er für feine Perſon, aber 
nicht für ſein Haus zu entſagen wünſchte. So gewiß er der Re⸗ 
gierung müde war, ſo gewiß wünſchte er dieſelbe ſeinem minorennen 
Sohne zu ſichern. Wäre ſein Sohn majorenn geweſen, ſo hätten ſich 
ſeine beiden Wünſche ohne die geringſte Schwierigkeit mit einander 
verbinden laſſen. Gehoͤrte er einem altbegründeten Königsgeſchlecht 
an und ſtänden dem minderjährigen Erben der Krone agnatiſche 
Prinzen zur Seite, welche die Vormundſchaft und Regentſchaft hätten 
übernehmen können, fo wäre ſein Verhalten zwar pfychologiſch räthſel⸗ 
haft, aber doch ſtaats rechtlich unbedenklich geweſen. Allein auf dem 
vulkaniſchen Boden, auf welchem er ſtand, hat er die hoͤchſte Gewalt 
in die Hände von Privatmännern niedergelegt und dieſelben einem 
hoͤchſt bedenklichen Thronprätendenten gegenübergeſtellt. 

Denn als Thronprätendent iſt ſeine geſchiedene Gattin in Belgrad 
eingezogen, und der Empfang, den ſie bei der Bevölkerung gefunden 
bat, läßt ihre Aſpirationen als hoͤchſt bedeutſam erſcheinen. Welche 
Umſtände der ſtattgehabten Eheſcheidung zu Grunde liegen, iſt dem 
großen Publikum gleichfalls unbekannt geblieben. Dagegen iſt Nichts 
zu ſagen; dem großen Publikum iſt man ja über häusliche Dinge 
keine Rechenſchaft ſchuldig. Aber man iſt dem großen Publikum den 
Nachweis ſchuldig, daß man an einer zufländigen Stelle die Recht⸗ 
fertigung für einen ſo außerordentlichen Schritt geliefert hat. Es iſt 
ja möglich, daß König Milan für feine Eheſcheidung fo ausreichende 
Gründe gehabt hat, daß man ſie bei jeder Privatperſon für zutreffend 
gehalten haben warde. Allein bei gekrönten Häuptern iſt eine Che: 
ſcheidung kein Privatgeſchäft, ſondern ein ſtaatsrechtlich bedeutſamer 
Act, von dem man die Gewißheit haben muß, daß er in correcten 
Formen vor ſich gegangen iſt und daß alle ſeine Folgen wohl über⸗ 

dacht ſind. 
‚Die Eheſcheidung des Königs Milan if in fo ungewöhnlichen 


Haie vor ſich gegangen, daß es begreiflich iſt, wenn die Giltigkeit 


derſelben angefochten wird. Wir ſelbſt find mit dem byzantiniſchen 
taats⸗ und Kirchenrecht ſehr wenig vertraut und haben keine Neigung, 
daſſelbe zu ſtudiren; daher verzichten wir auf jedes eigene Urtheil 
darüber, ob die Eheſcheidung des ſerbiſchen Königspaares als eine 
aeg gige zu betrachten iſt. Aber die Thatſache liegt vor Augen, 
5 Königin Natalie ſich ſelbſt noch als die rechtmäßige Ehefrau des 
nigs Milan betrachtet, daß ihre Anſchauung von einſflußreichen 
Perſonen getheilt wird und daß die Bevölkerung fie mit allen den 
8 empfangen hat, die einer regierenden Königin zu Theil werden 
e * 


Ohne allen Zweifel iſt ſie gekommen, um die Rechte auszuüben, 


8 
welche die Gattin eines Königs, die Mutter eines regierenden Königs 


nur irgendwie in Anſpruch nehmen kann. Ihr Privatleben ift, fo 
in politiſcher Beziehung 
Alt fie für eine Parteigängerin Rußlands und für eine unternehmende 

au. Man muß annehmen, daß ſie behufs Durchführung politiſcher 
Ziele nach Belgrad gekommen iſt, und die augenblickliche Strömung, D 
die Zerklüftung der politiſchen Parteien ſcheint ihrem Vorhaben günſtig 
zu ſein. Daſſelbe wird ſich auf kein geringeres Ziel richten, als 
darauf, in Serbien die Stellung einer Köͤnigin⸗Mutter einzunehmen. 


Nachdruck verboten. 


Nechtsanwalt Arnau. 


Roman von Ulrich Frank. 2 


Der Schutzmann ſah ihn verblüfft an, und zwei andere im Zimmer 
anweſende Perſonen wandten ſich um und lauſchten auf ſeine Worte, 
ſo ungewohnt an dieſer Stelle, wo ſonſt nur in kurzem, gemeſſenem 
Bureauton Thatſachen conſtatirt wurden ohne weitere philoſophiſche 
Betrachtungen und weitläufige Auseinanderſetzungen. 

„Wie kommen Sie dazu, die Leute in der Friedrichſtraße aufzu⸗ 
hetzen?“ ſagte der Wachtmeiſter, abſichtlich feine Tiraden überhoͤrend. 

„Das fiel mir gar nicht ein; ich kam meines Weges daher, ruhig 
und harmlos ſah ich die Menſchen ſich wie toll um einen Verkäufer 
von Extrablättern drängen, und da entfiel mir dieſe Aeußerung ganz 
zufällig, nicht boͤs gemeint, denn im Grunde, was geht's mich an?“ 

„Das möchte ich auch wiſſen.“ 

„Man iſt nicht immer Herr ſeiner Handlungen.“ 

„Das könnte Jeder ſagen, man muß es ſein, wenn man zu einem 
Volkshaufen ſpricht.“ 

„Sagen Sie „Pobelhaufen“, Herr Wachtmeiſter! Sie hätten 
dieſen Unfug ſehen ſollen, den die Verſammelten trieben, um nur 
ſchnell, ſchnell zu erfahren, wie einer ihrer Brüder den Mordſtahl ge⸗ 
zückt gegen einen anderen; Menſch gegen Menſch. Pfui über die 
Canaille! — Weshalb bin ich eigentlich hier? Die Anderen hätte 
man ergreifen und hinter Schloß und Riegel legen ſollen, weil ſie 
johlten und heulten und danach lechzten, zu erfahren, daß die Er⸗ 
habenheit und Reinheit wieder einmal beſudelt worden war, daß die 
Habgier, die thieriſche Rohheit wieder einmal eines jener Meiſterwerke 
der Schöpfung entmenſcht haben, welches nach den Worten der Schrift 
im Ebenbilde Gottes geſchaffen iſt.“ 

„Sie ſind nicht hier, um eine Predigt zu halten.“ 

Arnau lachte leicht auf mit wohlklingendem, angenehmem Organ. 

„Gewiß nicht, aber um mich zu verantworten, und deshalb ſage 
ich Ihnen, daß der Unmuth, die Empörung mich fortriſſen und mir 
die Aeußerung entlockten, welche mir den Unwillen der Menge und 
die ehrenvolle Begleitung eines Schutzmannes zuzogen.“ 

Der Wachtmeiſter ſchlen dieſe mit feiner Ironie vorgebrachte Be⸗ 
merkung nicht hören 4 u wollen. 

„Sie haben die Leute beunruhigt, indem Sie ſagten, es wäre 
denkbar, Bor der Mörder ſich unter ihnen befände.“ a 


Breslauer 
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Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


gelegt, den die cartelliſtiſche Preſſe mit der Bezeichnung „Reichsfeind“ 


treibt. Es iſt ja ſchließlich dahin gekommen, daß die Majorität des 


Ervedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle a 
Unftalten — auf die Zeitu 


itung. 


L an den übrigen 


Mittwoch, den 2. October 1889. 


Regierungsbezirk Stettin, dem Fußgendarmen ENTE ᷣͤ . ⅛ —ů . ⁵⅛7½. n.! in der 
10. Gendarmerie-Brigade, dem früheren „ jetzigen Alt⸗ 
75 Schulze zu Lomitz im Kreiſe a dem 5 8 Thate in 
der Prinz⸗Karlshütte zu 1 a. im Saalkreiſe und dem Haus: 
meiſter Daniel Schmidt Ju Meelſcheddt im Kreiſe Altenkirchen das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den Unterſtaatsſeeretär im Miniſterium 


welche Aa d — 
agen dreimal e 


deutſchen Volkes als „Reichsfeind“ gebrandmarkt wird. Einzelne Blätter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, Naſſe, zum Director der Wiſſenſchaft⸗ 


der Cartellparteien bemühen ſich nun, dieſen Vorwurf als unbegründet ee 


zurückzuweiſen. Zunächſt wurde ſeitens eines nichtpreußiſchen national⸗ 


Deputation für das Medieinalweſen ernannt. 
Majeſtät der König hat dem Regierungsſecretär Lahmann zu 
Stade aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand den Charakter als 


liberalen Blattes der Verſuch gemacht, die Verantwortlichkeit für die Ent⸗ Rechnungsrath, dem Provinzial⸗Steuerſecretär Ruhle zu Münſter bei 


artung der Zeitungs- und Partei⸗Polemik den — Freiſinnigen zur Laſt zu 
legen. Wer ſich des groben Unfugs erinnert, den das Frankfurter Organ 
des Nationalliberalismus mit den angeblichen „Enthüllungen“ über Herrn 
Rickert verübte, wer weiß, wie Herr von Schauß ſeinen politiſchen Freun⸗ 
den den Vorwurf allzu großen Anſtandes im Parteikampfe machte, wer 
die Vorgänge bei den Wahlen im Februar 1887 noch nicht ganz vergeſſen 
hat, der kann über ſolche Beſchönigungsverſuche nur die Achſeln zucken. 


telliſten ihre Gegner „Reichsfeinde“ genannt haben. Sie ſchreibt: 


ei Uebertritt in den Ruheſtand den Charakter als Kanzleirath, ſowie 
dem Kaufmann Friedrich von Eynern zu Barmen den Charakter als 
Commerzienrath ie 
Dem Herrn Charles F. Johnſon iſt das Exequatur des Reichs als 
Sn der 3 ten Staaten von Amkrika in Hamburg ertheilt worden. 
Seitens des Kaſſerlichen Conſuls Kluſener in N Plata (Domini⸗ 
e Republik) iſt der Kaufmann F. C. A. Stapelfeldt zum Con⸗ 
är⸗Agenten in Monte Chriſty beſtellt worden. 


Per Kaiſerliche Conſul Otto Bulle in Bahia (Sao Salvador) ift * 
Nun verſucht es die „Conſ. Correſp.“ überhaupt zu beſtreiten, daß die Car⸗ geſtorben. 


Bei der Reichsbank ſind die bisherigen Bank⸗Kaſſirer Weiß zu me 
Eſſen zu Bank⸗Rendanten und zweiken 


Reißner zu Danzig, Zapp zu 
Die Klage über die Scheidung der Nation in „Reichsfreunde > Vorſtandsbeamten der Weh enden Reichsbank⸗Anſtalten, die bisberigen 


Reichsfeinde“ iſt auch an einer anderen Stelle erhoben. Wir hab 
dem entgegenzuſtellen, daß von dieſer Parole 1 
nur ein ſehr ſpärlicher Gebrauch gemacht wird, und daß V 
Beweisführung i 
die beklagte Handküngsweiſe nicht anders fein würde, wenn ihr bewußt 
reichsfeindliche Geſinnung zu Grunde läge, und die Wirkung, der 
Schaden oder wenigſtens die Gefahr „pr das Vaterland in beiden 


Fällen gleich iſt. 


n Bant-Buchhalter Auge zu Krefeld, Schayer zu Mannheim und von 


Schlichting zu Breslau zu 2 Bank⸗Kaſſtrern ernannt. 


Der bisherige Eiſenbahn⸗Secretär Köpcke aus Nordhauſen iſt zum 


rnſteren Blättern ſich lediglich darauf erftreden, daß Geheimen revidirenden Kalkulator bei dem Nechnungshofe des Deutſchen 


oe ernannt worden. (R.⸗Anz!) 
* Berlin, 1. October. [Tages⸗Chronit.] Dem deulſchen 
Reichstage ſoll das Socialiſtengeſetz in der bisherigen Faſſung, 


Unſerer Anſicht nach bleibt es ſich völlig gleich, ob man fagt, die Frei⸗ nur mit der formellen Aenderung vorgelegt werden, daß die Beſtim⸗ 
finnigen find Reichsfeinde, oder fie handeln, als wenn ihnen bewußt reichs⸗ mung über die Giltigkeitsdauer des Geſetzes in Wegfall kommt. Das 
feindliche Geſinnung zu Grunde läge. — Die „Conſ. Correſp.“ ſucht ihre wäre alſo das dauernde Ausnahmegeſetz 


Behauptung, daß die Freiſinnigen „wie Reichsfeinde“ handeln, folgender⸗ 
maßen zu beweiſen: 


Unter den hohen Viehpreiſen leiden in ſehr einſchneidender 
Weile jene Fleiſchermeiſter, welche contractliche Lieferungen für Militär⸗ 


In dem Kampf ohne Grundſätze und obne Wahrheiten, an die man [und andere Anſtalten übernommen haben und nun die bei niedrigen 


ſelbſt Bat ‚genen die Regierung, lediglich weil fie die Regierung üt, | Einkaufspreiſen calculitte Waare liefern müſſen. 


in diese er gefliſſentlichen, zu jedem Mittel greifenden Verwüſtung 
Vertrauens unſeres Volkes zur Obrigkeit, in dieſer Verzerrung der ge⸗ 

Paten Denkart des deutſchen Volkes, von deren Erhaltung die Zukunft 

es deutſchen Reiches abhängt, in Spottſucht, a ed und 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 2. October. 
Wiederholt haben freiſinnige Blätter gegen den Unfug Verwahrung ein⸗ 


bezeichnen iſt. 
Daß die Freiſinnigen an die Grundſätze, für welche ſie kämpfen, 


feldft | Henſel in der Invalidenſtraße ſtatt. 


Wie der „Allgem. 
Fleiſcher⸗Zig.“ mitgetheilt wird, iſt einer rheiniſchen großen Fleiſcher⸗ 
firma, welche bedeutende Lieferungen auszuführen hat, ſeitens der 


zuſtändigen Staatsbehörde auf ihre Vorſtellung eine Persrehöang. 


Woche drei Volksverſammlungen. Die erſte fand am Montag Abend bei 
Den Vortrag hielt, wie die „Poſt“ 


nicht glauben, iſt eine jener kühnen Behauptungen, welche zu den be: berichtet, Redacteur Werner aus Caſſel über Socialdemokratie und Juden⸗ 
liebteſten Kampfmitteln unſerer Gegner gehören. Aber abgeſehen davon, due Er fübrte aus, daß der Kaiſer in Weſtfalen und Hannover nicht 


iſt die Bekämpfung der Regierung wirklich identiſch mit „reichsfeindlich“? 


Das iſt ja eben das Abſurde, daß man jede oppoſitionelle Partei deshalb 19 2 in der Geſchichte betont habe. 


os den Arbeiterſchutz, den Schutz der Schwachen gegen die Ausbeutung 
urch das Capital, ſondern auch das religiöfe Moment und das Deutſch⸗ 
Als Herr Werner 9 — die 


zu einer Feindin des Reiches ſtempelt, weil fie den Maßnahmen der Ne: jüdiſchen Millionäre im Parlament, die Singer und Sabor, würden doch 


gierung entgegnet, und die Ausführungen der „Conf. Correſp.“ bewegen 5 Arbeiterintereſſen keinen 


ſich völlig in dieſem Gedankenkreiſe. 


haben, ließ ein Socialdemokrat Singer 
eben. Der — — wurde aus dem Saal gewieſen. Redner bedauert, daß 


die Socialdemokraten ſo unreife Leute in die Verſammlungen ſchickten, wo 


——— —ä œ⁰ 0Hn— . DOLTIEE Zwiſchenrufe die Socialdemokratie nur lächerlich 


Deut ſchland. 
Berlin, 1. Octbr. 
Hauptmann Caklenberg, 


& la suite des Feld⸗Artillerie⸗ Regiments von] Landeskirche ausgetreten. 


machten. Dem Vortrage folgte eine ſehr lebhafte Discuſſion. Goldar⸗ 


beiter Heitmann kommt auf Singer zu ſprechen und führt dann fort: 


Amtliches.) Se. Majeſtät der König hat dem Faſt ſämmtliche Abgeordnete der Toefalbemotratifchen Partei ſeien aus der 


Die Religion habe alſo mit der Socialdemokratie 


Holtzendorff (1. Rheiniſchen) Nr. 8 und Lehrer an der Vereinigten Artigerie⸗ nichts zu thun. Weshalb hätten die Antifemiten den Arbeitern nicht beigeſtanden, 


und Ingenieur⸗Schule, dem evangeliſchen Oberpfarrer und Ober⸗Schul⸗ 


inſpeetor Baumann zu Tann im Kreiſe Gersfeld, dem ordentlichen Lehrer | lichkeit, 


am Gymnaſium zu Wiesbaden, Dr. Scholz, 


Klaſſe; dem Oberſten z. D. Lanz, 


3. B. gegen den Strikeerlaß? Die Socialdemokratie handle nach Menſch⸗ 


ihr ſei es gleich, ob Jemand Chrift, Heide, Inde ſei. Sie bekämpfe 


dem Polizei⸗Secretär a. D.] nur das Capital und zwar mit dem tient geſetzlichen Mittel der freien Wahl. 
hil. Seyfried zu 8 a. M. bei Rothen Adler: Orden vierter | Dr. Häberlein erwiderte, die Anti 


miten hätten Anderes zu thun, al 


bisher Commandeur des Infanterie⸗ für unberechtigte Maurerſtrikes und den phantaftifhen achtſtündigen 


Regiments Graf Dönboff (7. Oſtpreußiſchen) Nr. 44, den Königlichen] Arbeitstag einzutreten. Herr Liebermann von Sonnenberg lobt die 
Kronen-Orden zweiter Klaſſe; dem Gymnaſial⸗ Vorſchullehrer Kra forjt [ruhigen Ausführungen Heitmanns. Der Bildungstrieb der Arbeiter. jet 
zu Neuß und dem Betriebsführer bei der Firma Fried. Krupp zu Eſſen, anzuerkennen. Die Socialdemokraten möchten nur beſonnene Männer 
Johann Hagewieſche, den . Kronen⸗Orden vierter Klaffe; wählen, mit denen ſich die Antiſemiten verſtändigen könnten. Eine beſſere 


ſowie dem Förſter Abendroth zu 
„Scheint das fo unmöglich? Wo könnte er ſich beſſer verbergen, 


W die Neugier, die Sucht und die Jagd nach dem Senſationellen, 
Grauenhaften taub und blind macht. 
den berufsmäßigen Krakehlern, im Gegentheil, ich bin gewohnt, ruhig 
und unbekümmert meinen Weg zu gehen. Ich kam auch heute von 
Bekannten, bei denen ich einige Stunden verbracht hatte, und wollte 
nach Hauſe an meine Arbeit eilen. Nur ein Zufall brachte mich her, 
ein widerwärtiger, unangenehmer. Ich hatte noch nie etwas mit der 
Polizei zu ſchaffen. Darf ich Sie nun bitten, dieſer Sache ein Ende 
zu machen und mich zu entlaſſen?“ 
Seine Stimme ſchwankte, wieder ſtröͤmte der eigentümliche 
ae an ihn ein. Er griff mit der Hand nach jeinem 
opfe 

„Das geht nicht ſo raſch wie Sie glauben. Es bleibt doch immer⸗ 
hin auffällig, daß Sie gerade in der Junkerſtraße wohnen und ganz 
unbefugt und unberechtigt ſich in die Affaire miſchen, die mit dem 
Moͤrde im Zuſammenhange ſteht. Es genügt mir nicht, daß ich 
Ihren Namen kenne, können Sie ſich ſonſt nicht irgendwie und durch 
irgend wen recognoseiren laſſen? Sie werden begreifen, daß dieſe 
beſonderen Umſtände, fo lange der Mörder...“ 
„Mein Herr!“ brauſte Arnau auf; aber ſich raſch faſſend, fügte 
er hinzu: „das iſt ja ein merkwürdiges Abenteuer, wahrhaftig, wer 
ſich in Gefahr begiebt, kommt darin um, und es heißt, ſich in Gefahr 
begeben, einem Berliner Pöbelhaufen ſich zu nähern und mit der 
Polizei in Berührung zu kommen.“ 
„Werden Sie nicht ausfallend. Der Schutzmann meldete, daß 
durchaus anftändig gekleidete Perſonen ſich um den Verkäufer drängten, 
Herren und Damen.“ 
Arnau lachte auf. „Anſtändig gekleidet? Macht das Gewand 
die Geſinnung? Ich ſage Ihnen, Geſinnung und Betragen waren 
pöbelhaft! Wie das ſchob und drängte und ſchrie, als gälte es, einer 
Offenbarung von Schönheit, Güte und Geiſt! Und was wollten 
„ Daß ein Elender einen Jammermenſchen niederge⸗ 
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„Das Alles iſt nicht Ihre Sache. “ 
„Sie haben Recht, ich ſehe es ein. 

zelnen, wie roh und blöde die Maſſen find. 
nicht herum an dieſem fügen Pöbel. 
klüger ſein. 
ferne?“ 


Er ee EUNTTEELTESCHETWET UTTI 
= 


Was kümmert's den Ein⸗ 

Kluge Männer nörgeln 
Ich werde künftighin auch 
Aber jetzt geſtatten Sie mir wohl, daß ich mich ent⸗ 


— 


\ 


Krakehlluſt gegenüber jeder Autorität liegt auch eine Bethätigung, die zugebilligt worden. 
ihrer Wirkung nach in vollem Sinne des Wortes als reichs feindlich zu [Der deutſche Antifemitenbund] veranſtaltet im Laufe dieſer 


ehhagen in der Oberförſterei Rieth, [Bildung werde fie auch zu der Erkenntniß führen, daß mit gewaltſamem 


„Nicht, bevor ich feſtgeſtellt habe, daß Sie der ſind, für den Sie 


8 in dem Gewühl der Straße, unter einer Menge, welche die Er-] ſich ausgeben.“ 


„Wie ſoll das geſchehen, wenn Sie meinen Angaben feinen 


Ich gehöre übrigens nicht zu] Glauben ſchenken wollen?“ 


„Haben Sie irgend eine Legitimation bei ſich?“ 
„Einen Steuerzettel. 5 
„Der darf mir in dieſem beſonderen Falle nicht genügen. 2 


N 


I 


- 
„So ſenden Sie nach der Charlottenſtraße 44,“ ſprach der junge 


Mann ungeduldig, „dort wohnt Herr Dr. Echtermann. Er ſelbſt 
oder Jemand aus ſeinem Hauſe wird herkommen, um mich zu 
recognosciren und aus dieſer peinlichen Situation zu befreien.“ 

Der Wachtmeiſter erhob ſich von ſeinem Stuhle und trat in das 
Nebenzimmer, wohl um ſich bei ſeinem Vorgeſetzten Inſtructionen 
über den Fall zu holen. Bald darauf trat ein Schutzmann heraus, 
wandte ſich nochmals an Arnau mit der Frage: „Charlottenſtraße 442“ 
und verließ, als er unwillig „Ja, ja!“ beſchteden wurde, das Polizei⸗ 
Bureau. 

Wenige Augenblicke darauf kam der Wachtmeiſter ebenfalls zurück, 
bedeutete durch eine Handbewegung dem jungen Mann, zurückzulketen, 
und lud die andern Anweſenden ein, näher zu kommen. 

Verſchiedene Gedanken durchkreuzten das Hirn Arnaws, während 
er ſich eines weiteren Bescheides gewärtig an die Wand lehnte und 


ſeine Blicke durch das Zimmer ſchweifen ließ. Die ssconlofgteit, bet 


Wie Blei laſtete die Atmoſphäre der A 
ube auf ihm und Schreckgeſpenſſer zogen an feinen Augen vorüber. 
Er ſuchte ſich aus dieſer Traumhaftigkeit zu reißen, ſich zu ermuntern. 
Vergebens! Die Empfindung der Angſt- und Unruhe wuchs. 

Er hoͤrte auch nicht die Ausſagen, welche der Herr und die Dame 
abgaben, die nach ihm mit dem Wachtmeister ſprachen. 

„Der Portier hatte die Meldung verabſäumt,“ ſagte der Herr, 
„eniſchuldigen Sie; Herr Wachtmeiſter. Die gnädige Frau iſt den 
hieſigen Verhältniſſen fremd und wußte nicht, was ſie zu thun habe.“ 

„Wie lange find Sie hier?“ wendete ſich der Beamte an die Dame. 

„Vierzehn Tage,“ geb fie mit weicher, voller Stimme und etwas 
ausländiſchem Accent zu Antwort. 


Raumes widerte ihn an. 


bezogen? 

„Ja gewiß, Herr Gebert hat ſie mir gemiethet und Straße und 
Nummer nach Paris angezeigt.“ 

„Sie kommen direct von Paris hierher y 


„Direct.“ Gortſetzung folgt.) 


\ 


„Und Sie haben die Wohnung, die Sie jetzt inne haben, ſofort = 


a a ae 


— 


een 


7 


Entbindun 
Leib⸗Kür.⸗Regt. Großer Kurfürſt (Schlef.) Nr. 1 verſetzt. 

e ahr ® Berlin, 1. Oetbr. [Berliner Neuigkeiten.] Der Berliner 
zu dienen, die einen I Thierſchutzverein hielt wegen des dem Tode geweihten Elephanten des 
Hotel am Alexanderplatz. Der Vorſtand des Vereins hatte ſich wegen der 
grauſamen Erdroſſelungsverſuche an die Leitung des Gartens gewandt, 


RN D 5 2 Pi h d 3 u 5 
r he worauf Director Dr. Heck eine Antwort dahin gegeben hat, daß im Inter 


uden ſtellten ſondern auch die Eingeweide u. 


art gewählt habe. i 
wiſſenſchaftliche Intereſſe nie fo weit überwiegen dürfe, um dem Thiere 
einen qualvo Tod zu bereiten. Nach einigen heftigen Ausfällen gegen 
die Direction des Zoologiſchen Gartens wurde als mildeſte Forderung 
einhellig anerkannt, daß dem Elephanten wenigſtens ein „jagdgerechter 
Tod“ zu Theil werden müſſe. 


emeint ſei, 
3 Die Ver⸗ 


Schwein ein, welches dort unterſucht und als geſund beſcheinigk war. 
ch dem Terminkalender für Juſtizbeamten welcher die Das Thier wurde, wie die „Allg. Fl. Stg. wiel, in Berlin in der 
55 u regen 77 die preußiſchen Juriſten ur ki die Zahl Unterſuchungs⸗Station I angehalten, weil es ſich als trichinenhaltig erwies. 
2 18 e geſtiegen während Referendare vorhanden) „ Eiſenach, 30. Septbr. [Die 3. Generalverf ammlung des 


7 Um einen Vergleich zu ermöglichen, ſich die Verhältniſſ - x } LEN 
78] üngeren Juftigbeamten geltend Baben, hebt die de Big. aus nike evangeliſchen Bundes] wurde heute eröffnet. Die XThätigfeit des 
VA Jaber ängen des Kalenders folgende, ſich auf den Sommer bezw. Herbit weiteren und engeren Vorſtandes, welche von 5 bis 8 Uhr in Toatigkeit 
5 des Ut. Jahres beziehende Zahlen. Es waren in Preußen vorhanden: waren, erſtreckte ſich vorerſt anf die Vorbereitung für die wichtigen Gegen⸗ 
. 1874 271 Aſſeſſoren, 1744 Referendare fiſtände, welche morgen zur Verhandlung kommen ſollen. Die Sitzungen 
Be 1875 220 2 1983 4 fanden unter Vorſitz des Grafen Wintzingerode ftatt, zum zweiten Vor⸗ 
5 1876 216 “ 2326 2 ſitzenden wurde Herr von Reichenau gewählt. Bei dieſer Vorberathung 
5 1877 265 ar 9733 * waren anweſend die Herren Pfarrer Oehler⸗Pforzheim, Jantzer⸗Eutingen 
N 1878 316 „ 3004 2 + Profeſſor Nowack⸗Straßburg, Profeſſor Hardt⸗Offenbach, Gonfiftoriafrath 
1 1879 299 = 3226 » Leuſchner⸗Wanzleben, Gymnaſiallehrer Dr. Meinhold⸗Stettin, Oberpfarrer 
5 1880 431 ir 3590 1 8 Dr. Martins⸗Domitzſch, Profeſſor Wächter⸗Halle, Lie. Hoffmann⸗Breslau, 

H 1881 524 7 3791 5 * Prediger DE Denia, Dr. Schollmeyer⸗Altenburg, Dr. von Bamberg: |! 

* 1882 656 E 3928 7 Gotha, Archidiakonus Kieſer⸗Eiſenach, Pfarrer eitbrecht⸗Mähringen, 
1 1883 747 fe 3937 er Pfarrer Faulhaber⸗Hall, Profeſſor Benrath⸗Bonn, Pfarrer zum ur: 
1884 894 x 3919 x burg und Landfyndicus Dr. Rhamm⸗Braunſchweig. Die Stabt ift feſtlich 
1885 10100 „ 3839 = geſchmückt, ſchon heute iſt die Zahl der fremden Feſttheilnehmer beträcht⸗ 

> 1886 1237 pi 379 m lich; das Wetter hat ſich aufgeheitert. N : 
1887 1485 * 3385 0 Fraukfurt, 30. Septbr. [Majeſtätsbeleidigung.] Der Redacteur 
1888 1651 = 3216 ge der „Frankfurter Zeitung“, Paul Bader, unbeſtraft, iſt einer Majeſtäts⸗ 


1889 1819 je 2981 " gr angeklagt, die in einer Berliner Correſpondenz vom 6. Novbr. 
Man ſieht alſo, daß bie Zahl der Aſſeſſoren immer noch zunimmt, in Nr. 313 der „Frankf. Ztg.“ von 1888 enthalten und gegen den regie⸗ 
während die der Referendare bereits 1883 ihr Maximum erreicht hatte.] renden Kaiſer gerichtet ſein ſoll. Angeklagter beſtreitet bie Beleidigung. 
Im laufenden za war übrigens der Ab: und Zugang der Aſſeſſoren Der Staatsanwalt hält den Artikel für ſtrafbar und beantragt 2 Monate 
ungemein lebhaft. Feſtungsbaft. Als Vertheidiger iſt Redacteur Dr. Stern zugelaſſen, 
[Der Pomologencon greb] wurde am 28. September in Stutt: welcher ſich über die „ſeltſame Vorgeſchichte“ des Artikels ausläßt. Die 
gart abgehalten. Als Ort der nächſten Verſammlung wurde Breslau], Fr⸗ a habe in Fragen der inneren Politik durch ihre Artikel ftets 
gewählt. (Straßburg und Köln waren noch in Vorſchlag gebracht wor- [die lebhafte Aufmerkſamkeit der Polizei und Staatsanwaltſchaft erregt 
den.) Zum Chbrenpräfidenten des deutſchen Pomologenvereins wurde und kleinere Blätter, wenn ſie auf den 
Medicinalrath Engelbrecht⸗Braunſchweig, zum Ehrenmitglied Director fielen“, ſeien erſt nach der „Fr. Zig.“ belangt worden. Diesmal ſei es 
Koch⸗Braunſchweig ernannt. Zum Präſidenten wurde Späth⸗Berlin, zum umgekehrt gegangen. Es habe faſt 6 Monate gedauert, bis gegen die 
Bicepräfidenten Gußmann⸗Gütenberg, zum Geſchäftsfübrer Lucas: Rent: „Fr. Ztg.“ vorgegangen ſei, und es geſchah das nur, nachdem ein Pro⸗ 
lingen gewählt. Die zur Erörterung gebrachte Frage, ob es ſich im vinzialblatt in Nordbaufen wegen Abdrucks dieſes Artikels verurtheilt 
worden war — post hoc, ergo propter hoc. Der Artikel enthalte keine 
Beleidigung und fei im ruhigſten Tone gehalten. Nicht gegen den Kaiſer 
ſondern gegen gewiſſe Ainſckenungen der deutſch⸗freiſinnigen Partei s. 
derſelbe gerichtet und eine beleidigende Abſicht liege nicht vor. Der 
Thatbeſtand jet folgender: Bald nach dem Regierungsantritt des 
Kaiſers Wilhelm habe die Berliner Stadtverordneten⸗Verſammlun 
nicht ohne Oppoſition einen Huldigungs⸗Act in Seene geſetzt dur 
das Geſchenk eines Brunnens. Bei Empfang der betr. Deputation hat 
der Kaiſer eine mißbilligende Anſprache gehalten wegen des Verhaltens des 


Theiles der Preſſe, auf welchen die Verſammlung Einfluß habe. Es ſei 


Intereſſe der Obſtbaumzucht empfeble, daß der Staat den Lehrern Sub: 
ventionen „ und Erhaltung von Obſtbaumſchulen gewähre, 
wurde. wie die „Magd. Ztg.“ berichtet, im verneinenden Sinne beant⸗ 
wortet. Die Regierungen ſollen angegangen werden, Unterſtützungen an 

Lehrer zur Anlegung von Baumſchulen zu unterlaſſen und den Lehrern in 

den Semingren überhaupt nur noch Anleitung in Beg auf die praktiſche 
Pflege der Bäume und die Verwerthung des Obſtes geben zu laſſen. Ein 
Antrag von Kühn⸗Rirdorf, die 5 (att alle drei 
dane künftig alljährlich abzuhalten, wurde einer Commiſſion zur Vor⸗ 

. überwieſen. In der öffentlichen Verſammlung hielt den erſten 
Vortrag Landwirthſchaftsſchuldirector Brugger⸗Bautzen über Bereitung 
von Gelse aus Obſttreſtern und unreifem b. Er erläuterte ſein Ver⸗ 
fahren, wonach man aus 259 Pfund Treſtern 70 Pfund Saft und aus 
4 — 15 Pfund Gelee gewinne. Lambert: Trier behauptete, der Treſter 
werde beſſer zu Branntwein verwendet; von anderer Seite wurde die Dün⸗ 
Taten Bäume mit Treſtern empfohlen, hi n wurden aber wieder ab⸗ 
ra 


keineswegs eine Beleidigung des Kaiſers ſei. 
Sen und von „unberechtigter 
darin nichts die kaiſerliche Perſon Bel 
ſchaft hätte ein Recht, ſich über 5 
wenn der Vorwurf begründet wäre. Die — — weſebgeruge habe an die 
Stelle des alten Begriffs der „Ehrfurchtsverletzung“ den der Majeſtäts⸗ 
beleidigung geſetzt, und eine Beleidigung liege hier nicht vor, 
man in Zweifel darüber ſein wolle, ob es ſich um eine r 


igendes. Die Berliner Bürger: 


und nicht an der Gerichtsſtätte Politik treiben. Er dürfe ſich auch keine 
Kritik der kaiſerlichen Rede verſtatten. Es handle ſich jedenfalls um eine 


men, weil ſich ſonſt Ef 


viel ge werde. Ueber die ſpäte Auflage | 
welche Sorten Sort ſich am beiten zur Moftbereitung eignen. Stirm i 


Vertheidiger kein Urtheil zu. Das — — 2 2 die „Frankf. 
e 
köni en nicht 
fache et keineswegs verboten, da menſchliche Irrthümer ſich auch hier offen⸗ 
baren könnten. ie Hinweiſung auf einen Irrthum ſei aber nicht be⸗ 
leidigend und vertrage ſich ſehr wohl mit dem Reſpect vor dem Kaiſer. 


Großbritannien. 


s eine Kritik 
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ie Miſchung verſchiedener Sorten empfehle, ſich am n zur 
bereitung. Inſpector Rathan:Renttingen Bern die Fortſchritte der 
Beerweinberei und empfahl ſehr weine, welche neuerdings 
rößere Beliebtheit und Verbreitung erlangen. Inſpector Koch erörterte 
bie Frage: „Welche Aepfel⸗ und Birnenſorten werden in Deutſchland mit 
Vortheil am meiſten angebaut und unter welchen Bedingungen?“ Er 
empfahl zum Anbau ſpeciell den Alandapfel, den rothen Herbſtapfel, die 
Kaſſeler Reinette, den gelben und geflammten Cardinal und als neu den 
e n Baumſchulbeſitzer 6 berichtete über die 
bſtausſtellung und bemängelte, daß viel Spielerei ausgeſtellt ſei. Da⸗ 

mit endeten die Berathungen. 

I[Militär⸗Wochenblatt.] v. Runſtedt, Major und etatsmäßiger 
Stabsoffizier des Leib⸗für.⸗Regts. Großer Kurfürſt (Schleſ.) Nr. 1, unter 
Verleihung des Ranges eines Regts.⸗Commandeurs, mit Belaſſung ſeiner 


britannien, zumeiſt ar 
beſtehend, hielt am Sonna 
ihre Jahresverſammlung ab. 


d unter dem Vorſitze des Abg. T. P. 
Es waren im 


das rapide Wachsthum . 
ganiſation. Im Jahre 1 
genwärtig weiſen die Liſten 34117 auf. 


* 


* 
N 


* — — nn 

5 — EISEN SE NEEN 

DE 2 R I Kleinaſien und deſſen Hauptſtadt, herrſcht eine epidemiſche Krankheit, welche, 

5 Kleine Chronik. 16 nicht, lebensgefährlich ma 11 

2 anz außerordentliche Verbreitung genommen und beſonders in hieſiger 

8 Der Verein zur Begründung deutscher Bolfsbühnen hie am Sab über bie Hälfte der Benölferung (200000 Seelen ergriffen bal. 

Ex Montag im kleinen Saale des Architektenhauſes feine erſte General: 15 Sie wird „Den a“ genannt, beginnt mit einer ſtechenden Migräne, einer 

7 ſammlung ab. Nachdem der ſtellvertretende Vorſitzende, Profeſſor 1 er, ſchmerzhaften Störung aller Glieder und einem bis 40 Grad ſteigenden 
die Gäſte begrüßt und die Zwecke des Vereins klargelegt hatte: zu billigen ng und hinterläßt nach einer 8: bis 14tägigen Dauer große Schwäche. 
Eintrittspreifen Aufführungen hervorragender, im nationalen Geiſte Sie ſoll in Egypten einheimiſch, auch in Spanien nicht unbekannt ſein. 


eigens errichteten Bühnenhauſe durch 
onal zu veranſtalten, wurde zur 
Die General⸗Verſammlung beſchloß, 
die Mitglieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes in den Vorſtand zu 
wählen und denſelben die Hinzuziehung von Theaterfachmännern anheim⸗ 
zuſtellen. Stabtbaurafh a. D. Sturmhövel entwickelte alsdann in 
einem längeren Vortrag die Pläne, nach denen die deutſche Volksbühne 
im Berlin errichtet werden müſſe. Der Redner wandte ſich von den Ein⸗ 
richtungen des antiken Theaters zu den modernen italieniſchen Bühnen 
und fand ſchließlich einen Uebergang zu dem geplanten deutſchen Volks⸗ 
theater, welches 3000 Perfonen faſſen und ungefähr nach Art des Bayreuther 
N mit einem ampbitheatraliſch aufſteigenden Parquett 5 
ein müßte. Herr Baurath Sturmhö veranfchl die Koſten de 
Baues auf 400 000 Mark und 1 5 mit dem Wunſche, daß namentli 
im der Jugend Begeiſterung für die Ziele des Vereins erweckt werde. 
Frhr. v. Maltzahn hob alsdann hervor, daß der Vorſtand im Weſeutlichen 
mit den Sturmhövel'ſchen Plänen einverſtanden ſei; Prof. Ehrlich be: 
merkte hierzu unter lebhaftem Beifall, daß man erſt die praktiſche Frage 
erledigen, d. h. Geld für den Theaterbau beſchaffen ſolle. Das Vorſtands⸗ 
mutglteb Dr. Locwenjeld erklärte, daß für den Bau bereits Beträge von 
ein⸗ bis zehntaufend Mark gezeichnet ſeien; daß durch lebhafte Bemühungen, 
an welchen auch die Vereinsmitglieder gs betheiligen möchten, in allen 
Kreifen für die deutſche Volksbühne in Berlin gewirkt werden ſolle. 


. 
ieber im Orient. Wie wir in der Mittag⸗Ausgabe mittbeilten, iſt 
un Piräcus, dem Hafen von Athen, ein in Egypten und Syrien häufig 


Beſorgniß vor Quarantäneplackereien berichtet 
man nach Außen davon ſo wenig als möglich. ent d 

« und Prüfung. r das ger um die jetzige 
Zeit lebhafte Geſchäft der Productenausfuhr erge } 
angenehme Störungen und Hinderniſſe; viele Comptoire find, weil das 
ganze Perſonal erkrankt iſt, ann und der ganze Handel liegt dar⸗ 
en Nun ſcheint die Krankheit auch in Griechenland aufgetreten 
zu ſein. 


Auf dem Marsfelde in Paris N am Sonntag ein Nachtfeſt 
ſtatt. Im Laufe des Tages paſſirten 307315 zahlende Beſucher die 
Schalter der Ausſtellung. Nach Beendigung der Illumination entſtand 
auf der Jena⸗Brücke ein ſo ſchreckliches Gedränge, daß mehrere leichte Un⸗ 
fälle ſich ereigneten. 


Schriftſteller⸗Honorare in Ruſflaud. Ruſſiſche Blätter veröffent⸗ 
i i itthei reiſe, welche die 


ſchlu 


vork ndes Fieber ausgebrochen. — In den Veröffentlichungen des] der Herausgabe ihrer Werke: Gogol 60 000 Rubel, Puſchkin 35 000 Rubel 
Kalſerlichen Geſundbeltsanes vom 27. Rn befindet fi eine Notiz, Shukowſkij 5000 Rubel, Neylom für ſeine Fabeln 14.000 Rubel, Netraſſow 
Smyrna Ende Juli eine fi fte, für das dort heimiſche | 15000 Rubel, Gontſcharow 35000 Rubel, Oſtrowſkij 10000 Rubel 1 — 


daß in ; 
 Wechfelfieber gehaltene Kraufgeit epidemiſch auftritt. In Zeit von acht 
ah wurden 2500 bis 3000 Perſonen ergriffen. Todesfälle waren nicht 
zu verzeichnen. Die chei 
eines Hauſes nacheinander erkrankten, . von einem 
Individuum eingeſchleppt wurde. — Ueber dieſelbe Krankheit wird der 
„Frankf. Ztg. aus Smyrna geſchrieben: „Im Orient, beſonders in 


> \ x X 


eſſe der Wi t bei { icht nur Knochen und t, fechten. 
ber u d hen Ft unerfebet bleiben ſollen un dag nicht ruhen und raſten, bis ſie auf 


man daher von Exploſivgeſchoſſen u. dgl. abgeſeben und die gerügte Todes⸗ wohl möglich ſei, da N 
Pie 3 — einmrütbig der Anficht, daß das] wohnten. Bedeutſam waren die Bemerkungen, welche O'Connor in feiner 


äußere Temperatur unter + 5e N. finft. 


druck ſolcher Artikel hinein: ämtern zu beſtimmender Beamter der 
für die vorſchriftsmäßige Heizung, während das Zugbegleitungsperſonal, 


nſinuation“ die Rede ſei, fo liege welche dafür und 
das Vorgehen ibrer Vertreter zu beſchweren, in 


ſelbſt wenn] Darſtellung 


e e e 


Teibigungen enthalte, eine ungünftige Kritik ohne Perein 


ſchienen. Der verleſene Bericht war reich an intereſſauten Daten über ſitzenden an die 3 \ 
üngften großartigen iriſchen politiſchen Or⸗ 11 58 zu beſuchen, und nach einem Bericht 

zählte die Nationalliga 4600 Mitglieder, die - 1 
Im Jahre 1883 beſtanden nur turnen in Ausſichk genommen. Nächſten Sonnabend beginnen die Winter⸗ 
52 Zweigvereine, jetzt ift ihre Zahl auf 623 gewachſen. Die Einnahme der lübungen.“ 9 


7 


bisherigen Uniform zu den Offizieren von der Armee verſetzt. v. Pfuel, Liga ſtellt ſich zur Zeit auf 3951 Pfd. Sterl. Als Hauptziel der Liga be⸗ 
Major und Flügeladiut. Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, unterzeichnete der Vorſitzende, die iriſchen Wähler zur Bene Autheilnahme 
von dieſem Verhältniß. als etatsmäß. Stabsoffizier in das an den Unabhängigkeits⸗Beſtrebungen zu veranlaſſen. 


5 ftrebı OConnor war, wie 
das dem Irländer im Blute ſteckt, äußerſt hoffnungsſelig. Falls die britische 
Verfaſſung nicht beſtimmen würde, daß eine Parlamentsſeſſion ſieben 
Jahre dauert, ſo hätte Irland längſt ſeine heiß erſehnte Homerule. Das 


Berliner Zoologiſchen Gartens eine ziemlich erregte Sitzung im Grand] gegenwärtige Parlament ſtelle nicht mehr die wirkliche politiſche Anſchauung 


der Majorität dar. Die nächſten Wahlen würden das Geſchick 
Irlands auf Jahrhunderte entſcheiden. Deshalb heiße es, alle Hebel in 
e e um in dem hochentſcheidenden Moment den Sieg zu er⸗ 

117 Mitglieder ſei gewiß eine ſtattliche Zahl, aber man dürfe 
f 250 000 angewachſen wäre, was ſehr 
2000 000 Irländer in Schottland und England 


ede über den Dockarbeiterausſtand entfliegen ließ. Der Strike, meinte 
er, habe bewieſen, daß die Arbeiterſchaft ihre Emaneipation mit ungleich 
größerem Nachdruck als früher durchzusetzen gewillt ſei. Den Irländern 
zieme es, an dieſer Bewegung den thätigften Antheil zu nehmen. Bei der 
Debatte über die Organiſation des Vereins fand der Antrag Annahme, 


Schlächtermeiſter Seelfeld führte dieſer Tage aus Groß⸗Schönebeck ein wonach der Executivausſchuß hinfort aus 12 ſtatt 8 Perſonen beſtehen 


ſoll. Dem einzelnen Zweigvereine ſoll es überlaſſen bleiben, ob er ſeine 
Verſammlungen nicht lieber in Wirthshäuſern abhalten will. T. P. O'Connor 
wurde aufs Neue zum Präſidenten der Liga erwählt. Die nächſte Jahres⸗ 
verſammlung findet in Edinburgh ſtatt. 


Provinzial-Beitung 


Breslan, 2. October. 


® Heizung der Perſonenzüge. Mit dem 1. October d. J. traten 
— die Heizung der 1 e nachftehende, in den Bezirken der ſämmt⸗ 
ichen Königlich preußiſchen ifenbahndirectionen, der Königlichen General: 
direction der adden Staatsbahnen und der großherzoglich oldenburgi⸗ 
chen Eiſenbahndirection gleichmäßige Anwendung findende Vorſchriften 
Kraft: In der Zeit vom 1. October bis Ende April ſollen die 
Perſonenwagen der Tages⸗ und der Nachtzüge gebeizt werden, wenn die 
1 5 n der ae vom 1. December 
bis Ende Februar ſollen die Züge nur ausnahmsweiſe nicht geheizt werden. 
Iſt mit dem Heizen einmal begonnen, ſo wird damit erſt dann wieder 
aufgehört, wenn während dreier auf einander folgender Tage die Temperatur 
des Nachts nicht unter + 5° R. geſunken it Ob die Nothwendigkeit 
zum Heizen vorliegt, beſtimmt die Zug⸗Abgangsſtation. In den Coupés 
iſt als mittlere Temperatur eine Wärme von + 8d R. anzuſtreben. Die 
Heizung auf den Anfangsſtationen muß ſo frühzeitig begonnen werden, 
daß ſchon bei Abgang des Zuges dieſe Temperatur nahezu erreicht ift. 
Für die Inſtandhaltung der Heizvorrichtungen find die Wagenmeiſter der⸗ 
enigen Station verantwortlich, auf welcher der Wagen ftationirt ift. Im 
alle ſich Mängel an den Heizvorrichtungen vorfinden, welche die Wagen⸗ 
meiſter nicht abzustellen vermögen, find die betreffenden Wagen, unter 
Augabe der Mängel, einer Werkſtätte zuzuſenden. Ein von den Betriebs⸗ 
Bei ation trägt die Verantwortung 


namentlich der Zugführer, die Befolgung der gegebenen Vorſchriften, die 

irkſamkeit der Heizeinrichtungen während der Fahrt ꝛc. zu überwachen 
und n hat, daß etwaigen Beſchwerden der Reiſenden, nament⸗ 
lich auch über zu ſtarkes Heizen, nach Möglichkeit begegnet werde. Alle 
dieſen Vorſchriften entgegenſtehende 3 Beſtimmungen werden auf⸗ 
gehoben. Für den Bekelch der preußiſchen Staatsbabnen ſind gemeinſame 
Beſtimmungen über die Bebandkung der Dampfheizung bei den Perſonen⸗ 
zügen aufgeſtellt worden. 


sch. Der Verein katholiſcher Lehrer Breslaus hielt feine erſte 
Winterſitzung unter Vorſitz des Rectors Zieſche am 26. September cr. ab. 
Dieſelbe war zahlreich beſucht. Im Laufe des Sommers hatte der Verein 
je eine Sitzung in Pöpelwitz und Kleinburg abgehalten. Auf der Tages⸗ 


Derſelbe beleuchtete alle Gründe, 

agegen ſprechen, und regte zu einer lebhaften 
Beſprechung an. Da der Gegenſtand wahrſcheinlich auf dem nächſten 
in Berlin ſtattfindenden Lehre 


rta 
in einer fpäteven ae die Beſprechung wieder auf⸗ 
ie a z 


nun in dem Artikel ein Tadel gegen die Verfammlung enthalten, der ordnung ſtand ein Referat des Rectors Hertel: „Soll die Schule Gegen⸗ 
0 Wenn von „unmotivirter ſtand der Reichögejebgebung werden?“ 


der * 105 
nehmen und dann 


on den 


wurde die Gehaltscommiſſion durch Reckor Dziony ergänzt. — 
aufgenommene 


zahlreichen Mittheilungen ſei erwähnt, daß das jüng 


ſtrafbare Reſpectswidrigkeit, die durch „Wortklauberei“ nicht weggeſchafft Mitglied, Lehrer Haniſch, in den Dienſt der chileniſchen Regierung tritt. 
ſeitens der Staatsanwaltſchaft ſtebe dem] Sein Autrag, Mitglied des 


Vereins bleiben und . mit demſelben 
en, fand Annahme. — Die rſammlung wurde 
5 8. Am 30. Sepkbr. bielt der 
eine Hauptverſammlung in der Hentſchel'ſchen Brauerei a 


—d. Turnverein Vorwärts. —— 


a 1 e ach 
einem Bericht über die Kreis⸗ und Gautage wurde die Mittbeilung 


gemacht, daß der Gau⸗Verband wieder einige Vereine verloren habe, fo. 
daß der Zeitpunkt nicht mehr fern ſein dürfte, wo Breslau einen Gau 
für ſich bilden werde. Im Weiteren folgte ein Bericht über das Gau⸗ 
turnfeſt in Prausnitz, deſſen Verlauf in jeder Beziehung ein günſtiges 


® London, 30. Sept. [Die iriſche Nationalliga von Groß: |Nejultat ergeben habe. Einige Mitglieder des dieſſeitigen Vereins haben 
in England und Schottland lebenden Irländern Preiſe davongetragen. 
Connor München hä r 
Ganzen 450 Delegirte ex: | Haltung rühmlichſt ausgezeichnet. 


Auch bei dem allgemeinen deutſchen Turnfeſte in 
ch die Vertreter des Vereins „Vorwärts“ durch ſtraffe 
Nach einer Aufforderung des Vor⸗ 
itglieder, die nunmehr beginnenden Winterturnabende 
über die Frieſenriege wurde 


tten ſi 


erauſtaltung eines Wintervergnügens beſchloſſen und ein Schau⸗ 


populären Lehrbücher erzielt, jo zahlte der Buchhändler Polubojarinow 


wenn auch nicht rag a und von tödtlichem Ausgange, doch eine [dem Verfſaſſer der Lehrbücher für Arithmetik, Jewtuſchewskij, 50 000 


Rubel. 


g . Aus Paris wird gemeldet: Fürſt 
Poninsky d Horinetz war früher 2 in der öſterreichiſchen Cavallerie 


1 — — 1 uchte nach 
ocalen Polizei⸗Inſpector ud f i i 7 
Spuren des geen Giſtes entdeckte jedoch nichts dergleichen. Der 
Arzt war der Meinung, daß Fürſt Poninsky eine ſtarke Doſis Opium 
verſchluckt haben müßte. 


ſie in aller Ban den 


rtigen jungen Mädchen haben die Gewohnheit, ſich beim 
ur richtigen 


zur Behandlung kommt, ſo wird 


l faſſen. f 
des Referenten fand allgemeine nerkennung. — a — 
chtsverlezung ein Mitglied des proviſoriſchen Curatoriums der Rendſchmidtſtiftung 
handle. Der Staatsanwalt will dieſe Unterſcheidung nicht gelten laſſen ausgeſchieden war, wurde Lehrer Siegel als Curator gemäßlt;, ebenfo 


n 


= 


* 


miigltedern. 


—e Verhaftung. 30. v. Mis., Abends, wurde auf der Schweid⸗ 
nttzerſtraße die unverehekichte Martha Dräsner ur Betrugs feſt⸗ 
genommen und in das Polizeigefängniß eingeliefert. Dieſelbe verübte ſeit 
einiger Zeit hier Schwindeleien indem fi Schaffen miethete, dort 
einige Tage — 92 und fi beföftigen ieß und dann ſpurlos verſchwand, 
ohne die Quartiergeder zu bezahlen. Die Schwindlerin iſt hier unter dem 
falſchen Namen Martha Labitzky aufgetreten, und gab ſich als die Tochter 
eines Müßlenbefitzers zu Tarnaſt aus. Alle Perſonen, welche durch die 
Dräsner geſchädigt wurden, der Polizeibehörde aber noch keine Anzeige 
erſtattet haben, werden aufgefordert, ſich im Zimmer Nr. 12 des königl. 
Polizei⸗Präſidiums zu melden. 


© Mittelwalde, 30. Sept. [Penſtionirung] Zum 1. October e. 
— im biefigen Kreiſe die Hauptlehrer und Chordirigenten Hannig, 
nach 47 jähriger und Scholz⸗Altwaltersdorf nach 48jähriger ſegens⸗ 
reicher Thätigkeit aus ihrem Amte und treten auf eigenen Antrag in den 
Ruheſtand. Aus dieſer Veranlaſſung wurden den Scheidenden von den 
betreffenden Schul⸗ und Kirchen⸗Gemeinden bereits zahlreiche Beweiſe von 
Anerkennung und Dankbarkeit entgegengebracht. 
a. Natibor, 30. Septbr. [Schwurgerichtsperiode. — Fabrik⸗ 
weſen.] Die unter dem Vorſitz des Oberlandesgerichtsraths Rachner 
aus Breslau ſtattgefundenen Sitzungen der VI. Diesjöhrigen Schwur⸗ 


gerichtsperiode haben nur eine Woche in Anſpruch genommen. Es wurde 


onen wurden freigeſprochen. Angeklagt war je eine Perſon wegen Brand⸗ 
iftung, Sittlichkeitsverbrechens und Münzverbrechens. Die übrigen ſechs 
Anklagen betrafen Meineid. Die Geſammtſtrafe betrug 2 Jahre und 
3½ Monat Gefängniß. Der Maſchinenwerkführer Gaide aus Dirſchel 
bei Katſcher, welcher vor dem hieſigen Schwurgericht am 28. d. M. unter 
der Anklage des Münzvergehens und Münzverbrechens ſtand, wurde frei⸗ 
geſprochen. — Die Schwefelſäurefabrik Ceres zu Brzezie bei Ratibor, 
welche täglich 180 Centner Schwefelſäure producirt, ſoll in nächſter Zeit 
vergrößert und die Leiſtungsfähigkeit auf das Doppelte erhöht werden. — 
Die Cigarrenfabrik von Gold und Co. iſt für den Preis von 36 000 
Mark in den Beſitz des Kaufmanns Detor in Breslau übergegangen. 


ttt KKRKBü— m 
Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 


fen 9 Perſonen verhandelt, 6 männliche und 3 weibliche. Drei Per⸗ 


Berlin, 1. Oelbr. Finanzminister v. Scholz hat die Geſchäfte feines 


Keſſorts in vollem Umfange wieder aufgenommen und wird, wie man der 
„Nat. ⸗Ztg.“ ſchreibt, zweifellos den Etat im preußiſchen Landtage 

bringen und vertreten. Die Vorlagen, welche dem Landtage aus 
dem Reſſort des Herrn v. Scholz zugehen werden, dürften fi auf 
den Etat beſchräuken. a 

Eine Verſammlung, in welcher der ſoclaldemokratiſche Stadtver⸗ 
ordnete Kunert geſtern Abend ſeinen Wählern Bericht erſtatten 
wollte, wurde, als er eine Stelle aus feinen in der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gehaltenen Reden verlas, die beſonders ſtark ſocialiſtiſch 
gefärbt war, polizeilich aufgelöſt. { 

Aus London meldet man der Kreuzzeitung, es verlaute dort, die 
ruſſiſchen Rüſtungen an der armeniſchen Grenze würden mit 
aller Macht betrieben. 5 Diviſionen, 70000 Mann ſtark, feien ſüdlich 
des Kaukaſus concentrirt, 20 000 Mann ſtänden ſchlagfertig unmittelbar 
an der Grenze. 

A Berlin, 2. October. Lieutenant Fiſcher geht nächſten Sonn⸗ 
abend mit 2 Batterien von je 4 Geſchützen zur Wißmann⸗Truppe 
ab. — Die Geſandtſchaft des Sultans von Zanzibar reiſt 


e Wien und London und von da über Hamburg nach Friedrichsruh, 


dem Fürſten Bismarck perſönlich Geſchenke zu überreichen. 


* des Kaiſers ſkizzirte Profeſſor von Werner die Geſandten. 
sr Görlitz, 2. Oetbr. 40. Philologencongreß. Heute Vor⸗ 
ag fand die erſte Sitzung unter Vorſiz des Geheimen Regierungs⸗ 
meer Prof, Dr. Hertz⸗ Breslau ſtatt. Nach der Eröffnungsrede des⸗ 
5 n und den officiellen Begrüßungen ernannte die Verſammlung 
en abweſenden Oberbürgermeiſter Reichert⸗Görlitz und den an⸗ 
weſenden Görlitzer Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrah Bethe zu Ehren⸗ 
Auf der en ſprach Deofeffor ee den Ein: 
modernen Zerſtörungen in Rom auf die Erforſchung von 
Alt⸗Rom und Cruſius⸗ 3 , Remini 
ee A Eee Are 
Feſtmahl und Abends eine Feſtvorſtellung im Stadttheater ſtatt, bei 


Wu Auf 


4 Breslau, 2. October. [Von der Börse.] Die heutige Börse 
gehörte ausschliesslich den Bergwerkspapieren und ebenso concentrirte 
Sich das gesammte sehr umfangreiche Geschäft auf Montanwerthe. 
Dieselben setzten ziemlich farblos ein, begannen aber bald sich nach 
oben zu bewegen und schlossen bei stürmischer Kauflust und sprung- 
weiser Conrssteigerung in ausgesprochener Haussetendenz. Laura- 
hütte- und Oberschlesische Bedarfsactien gingen 1½ Procent, 
Donnersmarckhütte bei schr bewegtem Verkehr 3 Procent in die 
Höhe. Die kleineren Montanwerthe vermochten auch ihren höchsten 
Standpunkt bis zum Schlusse zu behaupten, während Laurahütteactien 
am Ende eine Nuance schwächer waren, — Oesterr, Werthe blieben 
dagegen, den schlaffen Wiener Notizen entsprechend, lustlos. — Rubel- 
noten still. — Türkische Werthe gleichfalls ohne grössere Anregung. 

Per ultimo October (Course von 11 bis 1%, Uhr}: Oesterr. Oredit- 
Actien 164½—½ 14 bez., Ungar. Golärente 851/,— 3), bez., Ungar. 
Fapierrente 81¼ bez., Vereinigte Könige. und Lauranhütte 163½.—165¼ 
— 5 164,8), bez., Donnersmarekhütte 79¼½ —78/ —82 bez., Öberschl. 

mende bedarf 111 ½ 113% bez, Russ. 1880er Anleihe 924, Gd., 
en-Anleine li 64½ Gd., Kuss. Valuta 210%, bez., Türken 173, bez., 
Eypter 948, Gd., Italiener 93½ Gd., Türkenloose 85¼ bez, Lom- 
Darden 53 bez, Franzosen 101 Gd. 
a TER ——— — 


r 
u 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolff e Telegr. Bureau.) 

nerlin, 2 October, 11. Unr 50 Min. Oredit-Actien 164, —. Laura 
üste —, —. Reservirt. 

Berlin. 2 October, 12 Uhr 25 Min. Oredit-Actien 163. 90 Staats- 
bahn 191. 40. Italiener 93. 10. Taurahütte 164, —. iSsber Russen 

; Russ. Noten 210. 70. &proc. Ungar. Goldrente 85. 20 Russ, 
4% consol. Anleihe 1889, I. Serie, —, Orient-Anleine II 64. 50 
Mainzer 125, 20 Discomo-Commandit 236. —. Aproc, Egypter 92, 10 
Türken 17, 20, Türk. Loose 84, 20. Ziemlich fest, 


Wien, 2. October, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Oredit-Actien 307, 20. 
Marknoten 58, 47. 4% ungar. Golärente 99. 85. Fest. 

Wien, 2. October, 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit. Actien 306, 75. 
Staatsbahn 235. 65. Lombarden 123, 75. Galizier 192, 75. Oesterr. 
Silberrente 84, 50. Marknoten 58. 47. &proc. ungar. Goldrente 99, 85. 
dto, Papierrente 95, 15. Elbethalbahn 220, —. Lustlos. 

Frankfurt a. M., 2. October. Mittags. Credit-Actien 261, 37. 
Staatsbahn 201, 37. Lombarden .—, —. Galizier —, —. Ungarisch 
Golärente 85, 40. Egypter 92, 10. Laura —, —. Ziemlich fest. 
Faris, 2. October. 30% Rente — —. Nene Anleihe 1878 —, —. 
Italiener —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Egypter—, — 
Foncier —, —. En re te 5 f 

London, 2. October. onsols 96, 15. Russen von 1889 
Ber. 11.90, 50“ Egypter 91, 75. Schön- ee 


— — — 


Wien, 2. October. [Schluss- Course. 


re 


— 


urs vom 8. urs vom & N 
Credit-Actien...... — Marknoten S 
St.-Eisenb.- A.- Cert. 3 f 4% Ungar. Goldrente f & 

omb. Eisenbahn. 8 2 Silberrente . . 8 & 
DB r = London ......... er 2 
 Napolconsd’or ..... Ungar. Papierrente. 


welcher „Die wilde Jagd“ zur Aufführung gelangt. Die Stadt hat 
reichen Flaggenſchmuck angelegt. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 


Schwerin, 1. Oct. An der Galatafel im großherzoglichen Schloſſe 
nahmen General Leszezynski, Geſandter Kuſſerow, Graf und Gräfin 
Schuwalow, Erblandmarſchall Maltzahn, Graf Ploſſen⸗Jocnach, Graf 
Hahn, Univerſitätsdirector Profeſſor Aubert und Andere Theil. Nach 
der Tafel begaben ſich die Majeſtäten und die fürſtlichen Herrſchaften 
nach dem glänzend erleuchteten, prächtig geſchmückten Hoftheater und 
nahmen in der großen Hofloge Platz. Am ſpäteren Abend fand auf 
dem Schweriner See Waſſercorſo ſtatt, an welchem die Rudervereine 
von Schwerin, Wismar und Roſtock, welche farbige Lampions führten, 
theilnahmen. Die Herrſchaften ſahen dem zauberhaften Schauſpiele zu. 

Schwerin, 2. October. Der Kaiſer, der Großherzog und die 
andern Fürſtlichkeiten haben ſich um 7 ½ Uhr zur Jagd nach Friedrichs⸗ 
moor begeben. Das Wetter iſt klar. 

Eiſenach, 2. Oetbr. Die Generalverſammlung des evangeliſchen 
Bundes beſchloß vor Eintritt in die Tagesordnung die Abſendung 
folgenden Telegramms an den Kaiſer: 

Ew. kaiſerlichen königlichen Majeſtät huldigt die dritte Generalver⸗ 
ſammlung des evangeliſchen Bundes ehrfurchtsvoll und allerunterthänigſt, 
in unwandelbarer Treue, und erfleht Gottes reichſten Segen über 
Ew. Majeftät und das ganze kaiſerliche wie Sie bittet, Ew. Majeſtät 
wollen geruhen, von den Arbeiten des Bundes, ſeinen Sorgen, Kämpfen 
und Hoffnungen allergnädigſt Kenntniß = nehmen; und lebt der zuver- 
ſichtlichen Hoffnung, daß es unter Ew. Majeſtät weiſer Regierung dem 
evangeliſchen Bunde gegeben ſein werde, die evangeliſche Kirche zu feſtigen 
und zu fördern und zu helfen zum Segen von Volk und Vaterland, zum 
Aufbau des Gottesreiches, in welchem alle wahren Bekenner Jeſu Chriſti 
geeinigt werden. Der Vorſtand des evangeliſchen Bundes. Graf von 


Wintzingerode. 1 
2 1. Oetbr. Die Secundärbahn Königsberg⸗Labiau 


Königsberg i. Pr., 
iſt heute eröffnet worden. f 
Pößzeck, 1. Octbr. Die feierliche Eröffnung der Orlabahn (Orla⸗ 
münde⸗Pößneck, Seitenlinie der Saalbahn) hat heute ſtattgefunden. 
Naumburg a. d. Saale, 1. Octbr. Die Unſtrutbahn (Naumburg⸗ 
Artern) iſt heute dem öffentlichen Verkehr übergeben worden. 
CECT 
er N gien uslande eintreffenden Rei icht 1 
in Köln, ſondern in Herbesthal ſtatt. un RE SE 


Wien, 2. Octbr. Das „Fremdenblatt“ knüpft an die Meldungen 
beachtenswerther Organe an, die Pforte habe den Wunſch Bulgariens, 
aus ſeiner ungeklärten, ſtaatsrechtlichen Situation herauszutreten, vom 
Standpunkt ihres eigenen Intereſſes erwogen und nicht unberechtigt 
gefunden und bemerkt hierzu: Die Meldungen ſind jedenfalls be⸗ 
achtenswerth, weil es ein richtiges Erfaſſen der Lage ſeitens der Pforte 
bekunde. Das Beſtreben der Pforte nach Entwirrung der ſtaats⸗ 
rechtlichen Verhältniſſe Bulgariens entſpreche nicht nur dem eigenen 
Sicherheitsbedürfniſſe, ſondern ohne Zweifel auch dem Bedürfniſſe 
Europas. Die Pforte wird, wenn ſie den Anregungen der eigenen 
Staatsmänner nicht folgt, ſelbſt die Folgen tragen müſſen. Finde 
die Pforte in einem beruhigten und befriedigten Bulgarien die 
Garantie für die Ruhe im Orient und die eigene Sicherheit, ſo 
würden die Mächte ſchwerlich die Action mißbilligen, wenn die Pforte 
die Durchführung der endlichen Geſundung der Zuſtände auf der 
Balkan⸗Halbinſel begänne. Es ſei ein Fortſchritt, daß die Pforte zur 
Einſicht der eigenen Rechte und Pflichten in der bulgariſchen Frage 
gekommen ſei.. 5 

Rotterdam, 1. Octbr. Die heutigen Berathungen des Schiffs⸗ 
eigner⸗Comites mit den Delegirten der Strikenden währte beinahe 
ſechs Stunden, führten aber nicht zu einem endgiltigen Ergebniß. 
Das Comité will mit den Arbeitgebern und anderen Intereſſenten in 
Verbindung treten, um die Beſchwerden und Forderungen der Striken⸗ 
den zu erwägen, und den Beſchluß ſofort den Delegirten mittheilen, 
welche alsdann eine Verſammlung der Strikenden einberufen ſollen. 
Petersburg, 2. October. Der „Graſhdanin“ meldet: In Folge 
des Auftretens der Cholera in Reſcht e habe Rußland die 


erforderlichen Contumazmaßregeln 


ROTE 


Cours- O Blatt. 


Breelnu. 2. October 1889. 


Berlin, 2 October. [Amtliche Schiuss-Course.] Ruhig. 
Eisenbahn-Stax.m-Actien. inländische Fonds, 
Cours vom 1. 2 Cours vom 1. 2. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 82 20 82 60 b. Reichs- Anl. 
Gotthardt-Bahn ult. 182 90 183 50]. do. do. 
Lübeck- Büchen .. . 197 10196 70 Posener Pfandbr. 4% 
Mainz-Ludwigehaf.. 125 20 125 20 do. 
Mitteimeerbann ult, 120 90 120 6) Preuss. 4% cons. 106 5 
Warschau- Wien ult. 221 25 214 75] do. 32/9, jet Ar 60 I 2 
Eisenbahn-Stamm-Triori.äten. do. Pr.-Anl. de55 161 —|160 5 
Bresiau-Warsenau.. 69 20, 68 90 d0 3 ½% St -Schldsch 100 60] 100 50 
Zank -Abtien. 8 Sehl.3½% P fdbr. L. A 100 60 100 20 
Bresl.Diseontobank. 114 90 114 20 gag Rentenbrieie.. 105 = 105 — 
do. Wechsierbank. 107 50 108 — Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Dentsghe Bank... 172 90 172 90 Oberschl.öjstjoLit.E. 101 90103 30 
Dise.-Command. uit. 236 50 235 do. 4½% 1879 103 90103 90 
Oest Orod.-Anst ult. 104 10 189 au] K- O.-V.- Bahn 40½. . 103 60103 90 
Schles. Bankverein, 135 80 135 
adustrig- Gesellschaften. 
Archimedes. 147 25,146 10 
Bismarckhütte ..... 217 50 
Bochum.Gusssthl.ult 225 50 228 70 
Brsl. Bierbr. Wiesner — — 
do. Eisenb. Wagend. 177 70'179 — 
do. Pierdevahnn... 149 101149 — 
do. verein. Oelfabr. 97 10 97 20 
Cement Giesel — — 1 — — 
Donnersmarckh. ... 77 20 
Dortm. Union St.-Pr. 112 90 
Eramannsdrf. Spinn. 108 50 108 — 
Fraust. Zuckerfabrik 167 20/166 — 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 176 — 176 90 
Hofm. Waggonfabrik 177 10177 50 
Kramsts Leinen-Ind. 136 10 — — 
Laurahütte . ++ 161 90163 70 
NobelDyn. Tr.-C.ult. 166 — 165 75 
Obschl, Chamotte-F. 
Eisb.-Bed. 111 20112 — 
Eisen-Ind. 201 — 202. 
Portl.- Cem. — — 137 — 


Redenhütte St.-Pr. 140 —|140 20 

do. Oblig. . . 116 70 — — 
Schlesischer Cement 194 — 196 — 
do. Dampf.-Comp. 122 — 122 60 


Ausländische Fonds. 
Egypter 4% . 91 90 
Italienische Rente. 93 20 

do. Eisenb.-Oblig. 58 40 
96 80 


Mexikaner 


— 


do. se. 
Poln. 50% Pfandbr.. 
do. Liou.-Piandbr. 57 50 57 50 
Rum. 50% Staats-Obl. 
do. 6%, do. do. 
Russ. 1880er Anleihe 
do. 1889er do. 
do. 4½B.-Or.-Pfor. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amort. Rente 


91 701 92 — 
97 501 97 70 
64 40 64 40 
82 80 82 50 
17 15 17 20 
84 20 84 — 
104 70104 40 
85 25 
81 10 80 80 
Banknoten. 

Oest. Bankn. 100 Fl. 171 351171 15 
Russ. Bankn. 100 SR. 211 25211 20 
Wechsel, 

Amsterdam 8 T.. . 168 851 — — 
London 1 Lstr,.8T. 20 48 — — 


do. Tabaks-Actien 
Ung. 4% Golärente 
do. Papierrente .. 


do. Feuerversich. — —| — —| do. 1 „ 3M. 20 26 —— 
do. Zinkh. St.-Act. 192 70192 70 Paris 100 Fres. 8 T. 81 10 — — 
do. St.-Pr.-A. 192 701193 — 
Tarnowitzer Act.... 31 70] 31 — 
do. St.-Pr.. 109 20110 25 


Pıivat-Discont 3½% 
Glasgow, 2. October 11 Uhr 10 Min. vorm. Roheisen Mixed 
numbers Warrants 49, 7. z 


lie 


4% 108 20 108 20 Lomvarden 
3½% 104 — 104 — | Lübeck-Bücnen ult. 
100 80100 80 Mainz-Ludwigsh. ult. 
do. 3½% 100 50100 60 Marienb.-Mlaw'xa ult. 

Anl. 90 Mecklenburger. ult. 


Soſia, 1. October. Der Unierrichtsminiſter Schiwkop reiſte zur 
Ausſtellung nach Paris ab. 

Waſhington, 1. October. Die Schuld der Vereinigten Staaten 
hat im Monat September um 13 685094 Doll. abgenommen; in der 
Staatskaſſe befanden ſich Ende September 637 540 530 Doll. 


8 
2. October, 8 Uhr Vorm. O.⸗P. 5,34, U.⸗P. 3,62 
5 U.⸗P. 1 
2. Octbr., 12 Ubr Mitt. 


SW 5% m. H. B. 
o» 7 rr 
Handels-Zeitung. 


Magdeburg, 2. Oc. Zuckerbörse. (Original- Telegramm 
der Breslauer Zeitung.) / 


1. October. 2. Oetbr. 
Rendement Basis 92 pCt. Rend. .....++.+- - 16,90 17.20 | 16.80— 17,00 
Rendement Basis 88 PCC ·˖ ...... 5 . 16,20—16,60 | 15,80—16,20 
Nachproducte Basis 75 pCt.... « 12,30—13,80 | 12,30—13,80 
Brod-Raffinsde &... a en enaee —.— — — 
Brod-Raffinade f. S — — —.— 
Gem; Raffnade IL: a Er 28.75—29,25 | 38,75—29,3 
Gem. Melis III. 27.00 27,00 


e Rohzucker stetig zu ermässigten Preisen, Rafſinirte un- 
veründert. . / 

Termine: October 12.65 M., November-December 12,75 M. Fest. 

Zuckermarkt. Hamburg, 2. Octor., 10 Uhr 40 Min. Vormittags. 
Telegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten durch 

. Mockrauer in Bıeslau.] October 12,42, December 12,75, März 1890 
13,05, Mai 1890 13,20, August 1890 13,50. 

Kafeoemarkt. Hamburg, 2. Octbr., 10 Uhr 40 Min. Vormittags. 

em von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg. vertreten durch 

ndwig Friedländer in Breslau.] December 1889 81¼, März 1890 79¼, 
Mai 1890 79. Sept. 1890 77%,. — Tendenz: Behauptet. Zufuhren aus- 
geblieben. New-Tork 5 Points Baisse. : 

Hamburg, 1. Oct. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
mann.) Spiritus: * October 23½ Br., 23½¼ Gd., per Oetober-No- 
vember 231), Br., 23½ Gd., per Novbr.-Decbr, 22½½ Br. 2 5 Gd., per 
December-Januar 22½ Br., 22 Gd., per April-Mai 22 Br., 21%, Gd. — 
Tendenz: Still. ; 

—ck.— Berliner Eierberioht vom 23. bis 30. Septbr. Die Tendenz 
hat sich bei anhaltend mässigen Zufuhren und guter Bedarfsfrage 
weiter befestigt. Der Börsenpreis stieg für normale Handelswaare auf 
2,95—3,10 Mark, für ausgesuchte kleine oder beschmutzte Eier auf 2,15 
bis 2,25 M. per Schock. Im Kleinhandel wurde je nach Beschaffenheit 
der Eier 60—85 Pf. pro Mandel bezahlt. 2 

Grors-Glogau, 1. October. [Marktbericht von Wilhelm 
Eckersdorff.] Bei schwacher Zufuhr verke Markt in fester 
Haltung: Es wurde bezahlt für: Gelbweizen 16, —18,00 M., 


Ro - 
15,00—16,00 M., Gerste 13,00—17,00 Mark, Hafer 14,40--15;20 M. Alles 


ro 100 Kigr. — Die heutige Getreidebörse hatte nur schwachen Ver- 
—— doch war die Haltung im Allgemeinen fest. Es ist * 
für: Weissweizen 17.00 —18,50 M., Gelbweizen 17,00 — 18,30 M., Roggen 
15,60 —16,00 Mark, Gerste 14,00-—17,00 Mark, Hafer 14.60 — 13,20 KM., 
Rapskuchen 15.00 — 15,60 Mark, Leinkuchen 15,60 — 1700 Mark, Futter- 
mehl 9,70 — 10,40 Mark, Weizenkleie 8,60 —9,00 Mark. (Detailpreise bis 
1 M. höher.) Alles pro 100 Klgr. 
= Grünberg, I. Octbr. [Getreide- und Productenmarkt.] 
— Folge des gleichzeitig stattfindenden Jahrmarktes war der gestrige 
ochenmarkt sehr gut besucht und mit Producten aller Art reich be- 
schickt. Die Getreidepreise blieben die vorwöchentlichen; Stroh fiel 
um 0,50 M. pro 100 Kilogramm. Bezahlt wurden pro 100 Kilogramm 
Weizen 18,50-—18 M. Bogen 16—15.50 M., Gerste 12,50 Mark, Hafer 
16-1550 M., Kartoffeln 3,30 —2,75 M., Stroh 6-5,50 M., Heu 650 
bis 6 M., Butter (Kilogramm) 2—1,80 Mark, Eier (Schock) 3—2,80 Mark. 
Die Fleischpreise stellen sich hier zur Zeit wie fo er Kilogramm: 
Schweinefleisch 1.20 M., Rindfleisch 1 M., Kalbfleisch 1 M., Schöpsen- 
fleisch 1 M., Speck (geräuchert) 2,40 M., grün 1,60 M. — Nach drei- 
tägiger schöner Witterung regnet es heute wieder ununterbrochen. 
Freiburg 1. Schl., 1. October. [Marktbericht von Max 
Basch.] Bei mässigem Angebot und recht reger Kauflust wurden für 


sämmtliche Getreidearten höhere Preise bewilligt. Es wurde bezahlt 


für: Weissweizen 17,50—19:00 M., Gelbweizen 16.50 —18.40 M. 1 
15,20—16,80 M., Gerste 15,00 17,50 M., Hafer 14,00 bis 15,00 Mark 
pro 100 Kler. . 


r — — — — — 


Tee Course. 


— 


Berlin, 2. October. 3 Uhr 30 Min. [Dringliche Original-Depesche 


ier Breslauer Zenung.] Matt. 

Cours vom 
Berl. Handelsges. uk. 
Disc.- Command. ult. 
Oesterr. Credit. . uit. 
Franzosen ult. 
Gallier ul. 


. Cours vom 
194 25 192 — | Ostur.Sädb.-Act, nit. 
237 — 235 50 | Dem. Unionst. Pr. alt 
164 37 163 50 Lanranütte 
100 62 101 — | Egypier 
82 12) 82 501 Italiener 
52 62 5% 87 | Russ. 1880er Anl. alt. 
197 —:196 62 Türkenloose ,.. -ult. 
125 12 125 — Russ. U.Orient-A.uli. 64 37 

66 12 65 37 Kass. Banknoten. alt. 210 75 21 
165 75 105 75 Eugur. Goldrente ut. 85 12 


1 
97 87 96 75 
114 114 37 
1 163 —163 37 


Produeten- Börse. : 
Berlin, 2. October, 12 Unr 25 Minuten. iAnfangs-Conrese.] 


October-November 159, 25. April-Mai 164. —. 
April-Mai 61, 50. Spiritus ter October 33. 60. 
Pewoieum loco 24. 40 Hafer October 149. 50. 


Berlin, 2. October. [Sehfussberichs.] = 
Cours vom 1. 2. Cours vom 1. 2. 
Weizen p. 1000 Kg. | Ribäl pr. 100 Kgr. | 
Flauer. | 5 Gewichen. 
Ocibr.-Novbr. ... 187 50 186 75 Octobe + 65 70 63 90 
April-M ai. 194 50 194 251 April-Ma i 61 50, 60 30 


Roggen p. 1000 Kg. N f 
oeler Nord 5 
etbr.-Novbr. . q 159 75 158 50 8 3 
Novbr.-Dechr. ... 161 —1160 — 2 
April-Mai 161 50 163 251 Novbr.-Deebr. 70 er 31 90 32 — 
Hater pr. 1000 Kgr. | April-Mai. ... 20er 33 1 24 80 
October 149 501149 — | Leco 50er 55 10 42 
Novor.-Dochr. . 149 25148 75 October ..... 50 Cc 52 90 83 20 
Stettin. 2. October. — nr — Mix. 5 


Cours vom l. 


Cours vo 8 
f ars vom 1. Rübdl pr. 100 Kr. 
Weizen p. er Nonbe. . 8 — 5 
ane e, e eee 
Ocibr.-Novbr. . 182 30 181 50 April M ....... 


Novbr.-Deebr. ... 183 50 183 — 


April-Mai . 190 50, 190 — Spiritus. f 
Roggen p. 1000 Kg. ir 1 TE 
Oel vo 186 — 155 50] Loco 70 er 34 10] 34 10 


157 50 157 - Oetbr.-Novbr. 70 er“ — 
161 — 160 50] Novbr.-Decbr. 79er — — 32 80 


12 — 12 —| April-Mai . 70er 32 50 — — 


Novbr,-Deebr. .» 
April-Mai Er 
Peiroleam loco 


„ Comptolr d’Esoompte in Paris. Die Banken, welche der Bank 


Wien 100 Fl. 8 T. 171 —|170 751 yon Frankreich Millionen ihres Vorschusses an das Comptoir d’Es- 
do. 100 Fl. 2 M. 169 85 169 70 ]compte garantirt haben, protestiren gegen den zwischen den Ver- 
Warschau 100SRST. 211 —| 210 95 3 des letzteren Instituts und den Liquidatoren verein- 


barten Vergleich. Die Liquidatoren zeigten daher, wie die „Fr. Ztg.“ 
meldet, den Actionüren an, dass die riebterliche Entscheidung abge- 
wortet werden müsse, Se j 


— 


Weizen gelber“ October- November 187, 25, April-Wsi 194. 50. Roggen 
18 ctober vem 87, „AP Küvel October BB: 40 


April-Mai 33, 10. 
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H. Halnau, 29. Sept. [Getreide- und Productenmarkt.] 
Am letzten Wochenmarkt war der Getreidemarkt wiederum stärk be- 
sucht und zeigte sich das beschränkte Angebot bei reger Kauflust nicht 
in allen Getreidearten ausreichend, was zu einem weiteren Steigen der 
Preise Veranlassung gab. Nach den amtlichen Preisfestsetzungen wurden 
bezahlt pro 100 Klgr. Gelbweizen 15,65—16,70—17,90 Mark, Roggen 
15,30—16,00—16,50 Mark, Gerste 14,50—16,40—18,00 Mark, Hafer 14,30 
bis 14,70—15,00 M., Erbsen 14,00 bis 18,00 M., Bohnen 15,00—17,00 M., 
Wicken 14,00 bis 16,00 M., Lupinen 8,00--10,00 Mark, Schlaglein 19,00 
bis 21,00 M., Raps 29,50—31,00 Mark, Kleesaaten kein Geschäft, Kar- 
toffeln 2,40—3,60 Mark, Zwiebeln 6,00 bis 6,50 Mark, 1 Klgr. Butter 
1,90—2,10-Mark, 1 Schock Eier 2,80 bis 3,00 Mark, 1 Rebhuhn 0,90 
bis 1510 M., 1 Hasen 2,80—3,00 M., 1 Centner Heu 2,40 bis 2,75 Mark, 
1 Schock 2 1200 Pfd. Roggenlangstroh, Flegeldrusch 21,00 29,50 M., 
Maschinendrusch 21,00 bis 24,00 Mark. Die Witterung war vor- 
herrschend sehr kühl und regnerisch, wodurch die Feldarbeiten und 
Kartoffelernte wiederholt gestört und verzögert wurden. 


ff. Getrelde- eto. Transporte. In der Woche vom 22. bis incl. 
September c. gingen in Breslau ein: 

Weizen: 97 000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und deren 
Seitenlinien, 171000 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
21000 Kigr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 21 000 Klgr. 
über die Breslau-Posener Eisenbahn, 90600 Klgr. über die Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 40 400 Klgr. über dieselbe von der 
Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 20 000 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer- 
Bahn von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 91 000 Klgr. über die Rechte- 

5 Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen Eisenbahn, 121 300 Kilogr. 
über die Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 652 300 Klgr. (gegen 
798 100 Klgr. in der Vorwoche). 

Roggen: 10000 Klgr. aus Südrussland und Podwoloczyska über 
Myslowitz, 10000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und deren 
Seitenlinien, 10000 Kilogr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
30 000 Klgr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 61 400 Klgr. über die 

f Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 40400 Kigr. über dieselbe 
von der Pösen-Kreuzburger Eisenbahn, 141 800 Klgr. über die Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 50 600 Klgr. über 
die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 
216 400 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen 
8 im Ganzen 570 600 Klgr. (gegen 888 700 Klgr. in der Vor- 
woche 

* Gerste: 43 000 Kilogr. 


£ aus Südrussland und Podwoloczyska über 
Myslowitz, 20 000 KIgr. aus Galizien und Rumänien, 152 000 Klgr. aus 
Ungarn über Ruttek, 132000 KIgr. von der Kaiser Ferdinands-Nordbahn 
über Oderberg, 59 000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und deren 
Seitenlinien, 268000 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
{ 5000 Klegr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 40000 Klgr. von der 
7 Warschau-Wiener Eisenbahn über Sosnowice, 10 200 Klgr. über die 
i Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 20 200 Klgr. über dieselbe 
von der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 10000 Klgr. über die Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 34400 Klgr. über 
die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen Eisenbahn, 39 000 
E Kilogr. über die Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 832 800 Klgr. 
(gegen 832 260 Klgr. in der Vorwoche). 

‚Hafer: 41 000 Kilogr. von der Oberschlesischen Strecke und deren 
Seitenlinien, 10 000 Klgr, über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
10 000 Klgr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 30 000 Klgr. von der 
Warschau-Wiener Eisenbahn über Sosnowice, 17 300 Klgr. über die 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 24 300 Klgr. über dieselbe von 
55 der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 5100 Klgr. über die Rechte-Oder- 

Uter-Bahn von der ann Eisenbahn, 62 600 Klgr. über die 

Breslau-Ffeiburger Eisenbahn, im Ganzen 198 300 Klgr. (gegen 191 260 

Klgr. in der Vorwoche), 

Mais: 20 500 Kigr, aus Südrussland und Podwolocayska über 
Myslowitz, 10 000 Klgr. von der Warschau-Wiener Eisenbahn über Sos- 
none, im Ganzen 30 500 Klgr. (gegen 62500 Kigr. in der Vorwoche). 
Oelsaaten: 30 000 Klgr. von der Warschau-Wiener Eisenbahn über 
5 Sosnowice, 11300 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnen- 
3 verkehr, 8400 KIgr. über dieselbe von der Posen-Kreuzburger Eisen- 
Ber bahn, im Ganzen 49 700 Klgr. (gegen 109 800 Klgr. in der Vorwoche). 
{ Hülsenfrüchte: 10000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 31 000 
E Klgr. aus Ungarn über Ruttek, 11000 KIgr. von der Oberschlesischen 
K Strecke und deren Seitenlinien, 2000 Klgr. über die Recbte-Oder-Ufer- 
2 Bahn von der Oberschlesischen Eisenbahn, im Ganzen 54 000 Kilogr. 
5 Gegen 114 600 Klgr. in der Vorwoche). 
1 agegen gelangten in derselben Woche in Breslau zum Versand: 
; ‚Weizen: 20000 Klgr. auf der Breslau-Posener Eisenbahn, 10 000 
10 EKlgr. von der Oberschlesischen nach der Märkischen Eisenbahn, im 
> Ganzen 30 000 Klgr, (gegen 10 000 Klgr. in der Vorwoche). 2 
Roggen: 12 000 Klgr. auf der Breslau-Freiburger Eisenbahn, 10 000 
Klgr. auf der Oberschlesischen Eisenbahn, 20 200 15 r. von der Rechte- 


Courszettel der Breslauer Börse vom 2. Ootober 188929. 


Amtliche Course (Course von 11—12%, Uhr). 


Oder-Ufer-Bahn nach der Oberschlesischen Eisenbahn, 10 000 . von 
der Oberschlesischen und 81 100 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn 
nach der Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 133 300 Kigr. 
(gegen 68 950 Klgr. in der Vorwoche). - =. 

Gerste: 10000 Klgr. auf der Oberschlesischen Eisenbahn, 5000 
Klgr. von der Oberschlesischen nach der Rechte-Oder-Ufer-Bahn, 61 000 
Kilogr. von der Oberschlesischen nach der Märkischen Eisenbahn, im 
Ganzen 76000 Klgr. (gegen 190 100 Klgr, in der Vorwoche). 

Hafer: 30500 Klgr. auf der Breslau-Freiburger Eisenbahn (gegen 
Nichts in der Vorwoche). 

Mais: 10000 Kilogr. auf der Breslau - Mittelwalder Eisenbahn, 
10 000 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Rechte-Oder-Ufer-Bahn, 
16000 Kilogr. von der Oberschlesischen nach der Breslau-Freiburger 
Eisenbahn, 31 000 Kilogr. von der Oberschlesischen nach der Märki- 
schen Eisenbahn, im Ganzen 67 000 Kilogramm (gegen 57 000 Klgr. in 
der Vorwoche). 

Oelsaaten: 30000 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Mär- 
kischen Eisenbahn (gegen 21000 Klgr. in der Vorwoche). 

Hülsenfrüchte: 10000 Kigr. auf der Breslau-Mittelwalder Eisen- 
bahn, 15000 Klgr. auf der Breslau-Posener Eisenbahn, 3000 Kilogr. von 
der Öberschlesischen nach der Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 
28 000 Klgr. (gegen 10 300 Klgr. in der Vorwoche). 


Concurs - Eröffnungen. 
Kaufmann Hermann Lesser in Berlin. — Kaufmann Max Ellmann in 
Berlin. — Kaufmann Eduard Bock in Marienburg. — Brauereibesitzer 
J. Maelger in Stargard i. Pomm. 


e e ung, Wi in das Handelsregister. 
Eingetragen: Bräuer & Arlt hier, Gesellschafter Conrad Bräuer 
und Carl Arlt. N - 
Gelöscht: David Staub hier. 
Procura; Eingetragen: Heinrich Hoffmann für die Firma Robert 


Wolff hier. — Collectivprocura der Kaufleute Robert Heidenreich und 


Max Stentzel für die Firma Arthur Otto Stentzel hier unter Löschung 
An bisherigen. Collectivprocura von Robert Heidenreich und Curt 
tmann. 


“ Ausweise. 

Petersburg, 1. October. [Ausweis der Reichsbank vom 
30. Sept. n. St.) 9 
Kassenbestand G 40 384000 Abn. 989000 Rbl. 
Discontirte Wechsel .. 22903000 Abn. 137 000 
Vorschüsse auf Waaren 8 m 245 000 Abn. 1 935 000 
Vorschüsse auf öffentliches Fonds .... 2834 000, Abn. 8 000 
Vorschisse auf Actien u. Obligationen 12 637 000 Abn. 10 000 


Contocurrent des Finanzministeriums 63 042 000 Abn. 3 326 000 
Sonstige Contocurrente ...... . 31129000 Abn. 1192000 
Verzinsliche Depots. 15381 000 Abn. 11 346 000 


*) Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 23. September. 


Verloosungen. 8 
Wien, 1. Oetbr. Gewinnziehung der österreichischen 1854er 
Loose 30000 Fl. fielen auf Nr. 23 Ser. 1071, 5000 Fl. auf Nr. 19 Ser. 662. 


Schifffahrts nachrichten. 

Gross-Glogau, 1. Octbr. C00 
von Wilhelm Eckersdorf£.] Bericht über die durch die hiesige 
Oderbrücke passirenden Dampfer und Kähne vom 27. bis incl. 30, Sept. 
Am 27. Septbr.: Dampfer „Marschall Vorwärts“, 10 Kähne, mit 5400 
Ctr. Güter, von Stettin nach Breslau. Dampfer „Stettin“, 9 Kähne, mit 
250 Ctr. Güter, von do, nach do. Dampfer „Wilhelm“, 4 Kähne, 

it 8900 Ctr. Güter, von do. nach do. Dampfer „Valerie“, leer, von 
Breslau nach Stettin. Dampfer „Christian“, leer, von do. nach do. 
Dampfer „Flora“, leer, von do. nach do. Dampfer „Deutschland“, leer, 
von do. nach do. 39 Kühne mit 111900 Ctr. Güter von do. nach do. 
Am 28. Septbr.: Dampfer „Breslau“, 11 Kähne, leer, von Stettin nach 
Breslau. Dampfer „Löwe“, 6 Kähne, mit 7600 Ctr. Güter, von do. 
nach do. Dampfer „Bertha“, 8 Kähne, mit 13 700 Ctr. Güter, von do, 
nach do. Dampfer „Königin Luise“, 9 Kähne, mit 13 300 Ctr. Güter, 
von do. nach do. 38 Kühne mit 116500 Ctr. Güter, von Breslau nach 
Stettin. Am 29. Septbr.: Dampfer „Agnes“, 5 Kühne, mit 4400 Otr. 
Güter, von Stettin nach Breslau. ge) Sa „Elisabeth“, 6 Kähne, mit 
17400 Ctr. Güter, von do. nach do. Dampfer „Hermann“, 10 Kähne, 
mit 11 200 Ctr. Güter, von do. nach do. Dampfer „Silesia“, leer, von 
Breslau nach Stettin. Dampfer „Max“, leer, von do. nach do. Dampfer 
„Cüstrin“, leer, von do. nach do. Dampfer „Albertine“, mit 700 Otr. 
Güter, von do. nach do. Dampfer „Adler“, leer, von do. nach do. 
29 Kähne mit 90450 Otr. Güter von do. nach do. Am 30. Septbr.: 


Dampfer „Martha“, 3 Kälne, mit 6000 Ctr. Güter, von Stettin nach | Wagner, Kfm., Berlin. 


| 


Breslau. 20 Kähne mit 57 900 Ctr. Güter, von Breslau nach Stettin. 


Bank-Actien. 


D 


Familiennachrichten. 
Verlobt: Frl. Thekla Wedding, 
err Forſtaſſeſſor 

ungershauſen, Berlin —Stral⸗ 
ſund. Miß Millicent Annesley, 
ee Dr. jur. W. Godeffroy, 
righton -Hambu 
Verbunden: Herr 
berg, Frl. 
Berlin — Kelpien. 
Lieutenant Carl Frhr. v. Poellnitz, 
rl. Adrienne Bodenſch, Langen⸗ 
reiherr von Budden⸗ 


alza. 
brock, 


berg, 


Heydeurkeich, Frl. Eliſe von 
Blottuitz, Potsdam. Fele Sec. ⸗ 
Lieutenant von Bychelberg, Frl. 


3 


Potsdam. Herr Rittmeiſter Max 
Trooſt, Frl. Alice von Roſeu⸗ 


Ich babe mich bier 
Mein Bureku befindet ſich 


Neue Sqweirnigerftr. 1. 
E — 2 
Ecke Schweiduitzer Stadtgraben. 


Henschel, anal, 


r 


Johannes 


rg. 

Kto Wüſten⸗ 
Gertrud Luther, 
Herr Prem.⸗ 


* 27 
unn 


rl. von Michelmann, ESE =” 
Unſere Comptoirs 
befinden ſich jetzt Breslau 


Königsplatz 3: 


lin. Herr Oberſt a. D 


Erua von Walter, Riga. ar 5 
e Giersch Free ben ge Rufe ke 55 
— Ein Mädchen: Herrn Marine: we 2. säffnet"von a 


ahlmeiſter Teßmar, Kiel. Herrn 
auptmann Schindler, Engers. 
Geſtorben: Herr Poſtſecretär 
Uthemann, Berlin. Herr 
referendar Hermann Tſchepke, 
Berlin. Herr Hauptmann Fritz 
Tſcheruy, Berlin. Frau Magda 
Rabenau, geb. Kramſta, 
Schloß Stodhaufen i. Oberheſſen. 


„Heinemanns Hotel 
zur goldenen Sans.“ 
Fernſprechſtelle Nr. 688. 
Graͤfin Morſtin, Rtgtsbeſ., 
n. Begl., Galizien. 
v. Raczeck, Hauptm. a. D. 
u. Rtgtsbeſ., Preiswitz. 
Schultze, Fabrikant, n. Gem., 


Hens, Kfm., 


Ruttenbeck, Kfm., Solingen. 
Menſinger, Kfm., Aachen. 
Arnhold, Kfm., Leipzig. 

Maitland, Kfm., England. 
Schlicker, Kfm., Schuttorf. 
Wolde, Kfm. 


Philipsborn, 


Arndts, Kfm., Selb. 
Fränkel, Fabrikbeſ., Goͤrlitz. 
Seidel. Kfm. 


Dr. Braun, 


Gem., Frankfurt a. M. 
Nackunetz, Kfm., Opotſchka. 


Koudriarzew, 


Hötel weisser Adler, Dr. Krauſe, Privat:Docent, 
Oblauerſtr. 10/11. 


„Berlin. 


Frankfurter 
Güter -Eisenbahn- 
Gesellschaft. _ 


Hochzeits e 


— — 82 — 


13208] Die Niederlage der Gractser'ſchen 


Kiefernadel⸗Präparate, 
Wei Oel u. Extract ae fh jetzt 
einzig und allein nur bei 
Win. Ermier, Kgl. Hofl., Schweidnitzerſtr. 5. 


mn de: 
Stender, Kfm. Hamburg. 
Hound dent. Sr Strehlitz. 
Evertsbuſch, Kfm., Barmen. 
Frau Gammert nebſt Fam., 
3 Breslau. 
Hötel z. deutschen Hause. 
Albrechtsſtr. Nr. 22 
Fernſprechanſchluß Nr. 920. 
Weiß, Rigtsbeſ., n. Gem., 
Or. Schnellendorf. 
Scholz, Brauereibeſ., n. Gem., 
Semmelwitz. 
Fr. Gutsbeſ. Scholz, Jauer, 
Orth, Kfm., Fürſtenwalde. 


rl 
Berg⸗ 


Angekommene Fre 


Mayer, Kfm., Karlsruhe. 
Kehl, Kfm., Hanau. 
Speckmann. Kfm., Dresden. 
Krumm, Kfm., Remſcheidt. 
Burk, Techniker, Berlin. 
Bauerfeind, Kfm., Plauen. 
Totis, Kfm., Budapeſt. 
Hotel du Nord, 
Neue Taſchenſtraße Nr. 18, 
Fernſprechſtelle 499. 
Graf Dork v. Wartenburg, 
Klein⸗Oels. 
Graf von Wartensleben, 
Minkowski. 


Guben. 
Iſerlohn. 


Breunlich. Reg.⸗Baumeiſter, Kind, Kfm., Leipzig. 
„Schuttorf. Danzig. Berwald, Kfm., Berlin. 
Kfm., Berlin. Stenzel, Lehrer, Peterwig. Bittner, Thierarzt, Berlin. 


Frau Eiſenblätter, Thorn. 

Frl. Corda, Poſen. 

Frau Franke nebſt Tochter, 

Wien. 

Dr. Kowalski, Wien. 

Senf, Paſtor, Laugwigz. 

Thämer, Marine Ingenieur, 
Wilhelmshafen. 


Foges, Kfm., Gablonz. 
Faßmann, Kfm., Hagen. 
Fr. Kfm. Röder, Wörlitz. 
Weichenhan, Kfm., Breslau. 
Löͤwenthal, Planiſt, Berlin. 
Hötel de Rome, 
Albrechtsſtraße Nr. 17. 
Fernſprechſtelle 777. 


Oberlehrer, n. 


u. Gem., 
Oſtrow. 


Halle a. S. Königk, Gutsbeſ., Ligotta. 


Dr. Büchner, 


Fernſprechſtelle Nr. 201. de aq. S. ter, f . 
v. Wagner, Privatier, nebſt Otto Frank. ee 1 * 
Gem., Krakau. Frau Kremer nebſt Fam., Schulz, Lehrer am, 


Gutte, Fabrikbſ., Reichenau. 
Herm. Quitz, 
Orzſchiek, Kfm., Meerane. 
Paul, Hauptmann a. D., Lauterbach, Stud., Breslau. 


Hagelſtein, Kfm., Hamburg. 


5 , Berlin Riedel, Lehrer, Krappigz. 
Kfm., Berlin. Auguſtint, Steuerbeamter, Schwandtner, Student, 
Ratibor. Löwenberg. 
Lewy, Kfm., Gr.⸗Wartenberg. 
Einj. Freiwilliger, Polenza, Kfm., Neumarkt, 
Sagan. Rothe, Kfm., Breslau. 
Frau Barnelt, London. Tom, Kfm., Warſchau. 


Kattowitz. Schröer, 


Deutsche Fonds. 3 vorig. Cours. heutiger Cours. * ir Unis deut 60 
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5 Oest.Gold-Rente]4 | 94,50 B 95,00 B kl.5, 25 do, Leinenind. ] 6'J,) — 136,25 bzG 136,50 G 


In- u. ausl. Hypoth,-Pfandbriefe u. Indust.-Obligat. 
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F do. rz. & 110/44, 1111,50 68 %j111,25 ba 8 Poln. Pfandbr. 5 | 62,40 B 62.30 B Ver. Oelfabrik.| 5/4] 5%| 97,50 eb 97.50 B 15300 dc Novembor-Docember 152,00 dd. 
f 4 a 10015 10 7505 510% B 8 do do. Ser. N. 5 de & Zuckerf. Fraust. 14 |18 | — 162,00 8 98 en ar ie 3 = eo 
er . hs Ram. am Rontel& | 8100 K 840 b. 3] Hen W. 100 Fl. 117180 1. 1710 p. Deedr.-Jdnuar 6500 Br, Jun f * 
Be Brsl.Strssb.Obl.i4 | — — 7 do. de. Kleine. 900 b 6500 do bus,] Russ. Bankn. 100 SR]211,75 b 1211,00 ba 6600 Br., März- April ee De ae 
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— sohe Khlg. Obl, |— [100,00 00, Ung.Gold-Rentei4 | 85,500 ba 1|85,40435M0bz6| Warsch. do. T.]210,50 G S men 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe) 
8 = _ Deutsche Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. do. do. kleine— | — — Wien 100 Fl. 4 |8 T.1170,60 6 für den 2. October: 50er 53,00, 70er 38,00 Mk. 
B-Wsch P-ObL.5 | — — do. do. 4½ 98,30 bzB 98,30 B do. do. 4 M. 169,50 0 
Oberschl. Lit. El 101,70 B 101,75 B do. Pap.-Rentel5 81, 10320 bzB | 81,30 bz Bank-Discont 4 pCt. Lombard-Zinsfuss 5 pCt. — 
> Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton; Karl Vollrath; t. d. Inseratentheil: O. Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 
* — 
= 8 5 
Be — 2 


do. Cem. Grosch. 11½18½ — 


Dres lau, 2. October. 
Festsetzungen der städtischen 
\ gute 


per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst nieder. 
4 


Preise der Cerealien. 
Narkt-Notirungs-Commission. 
mittlere gering. Waar. 


— — 
1 niedr, 
N 

17 voll 2011670 
171101650116 — 
1740] 17110] 16170 


4 A 4 
18401 18129 
18 10 1780 
18:30] 1810 
18 — 117170 
16/40] 1620 
16150] 16 — 


ah 
17190 
17150 
17,89 
17,40 
161 — 


Weizen, weiss (alt) 
(neu) 
Weizen, gelb (alt) 
(neu) 
157011550105 


30 
15 3014/50013 


70 


Roggen 
Br ar 15 70 
Hafer 15/59] 15/20 8 ib 14120113 
lirbsen 161 15/50) 151 — 14 150] 13150] 13 
Festsetzungen der Handelsk ammer-Commission. 
eine mittlere ord. Waare. 


AH 
2740 
— 2 


— 


Raps 
Winterrübsen ... 
Sommerrübsen .. 
Dotter. F — 
Schlaglein 42150 
Hanisaat 


Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08-—0,09—0,10 M. 


181 — 


Breslau, 2. October. (Breslauer Landmarkt.] Weizen- 


Auszugemehl per Brutto 100 kg inel. Sack 28,50--29,00 M. — 


Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 26,25 bis 
26,75 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers 
Säcken: a) inländisches Fabrikat 8,69—9,00M, b) ausländisches 
Fabrikat 8,40—8,80 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 
100 kg incl. Sack 24,50 —25,00 M. — Futtermehl, per Netto 
100 kg in Käufers Sücken; a. inländisches Fabrikat 10,20 bis 
10,60 M., b. ausländisches Fabrikat 9,40—9,80 M. 
Breslau, 2 Octor. [Amtlicher Producten-Börsen- 
Bericht.] Roggen (per 1000 Kgr.) fest, gekündigt 


Lekelt, Religionslehrer, Neiffe, 


17j— 116/40] 15]90) 


— | 


—— —— rn ee 


